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Rundſchau. 


Die Kaiſertage in den Reichslanden haben 
mit der feierlichen Enthüllung des Kaiſer Friedrich « Denkmals 
unweit Wörth ihren Abſchluß gefunden. Ueberall ſind dem 
Kaiſerpaare von der elſaß⸗lothringiſchen Bevölkerung ſtürmiſche 
Ovationen bereitet worden, und der Kaiſer hat ſich denn auch 
über den Empfang ſehr befriedigt ausgeſprochen. Am Sonnabend 
Vormittag hat der Kaiſer von Straßburg aus die Befeſtigungen 
bei Molsheim beſichtigt und ſodann einen Ausflug in das Jagd⸗ 
gebiet Struht gemacht. Mittags traf der Monarch wieder in 
Straßburg ein, wo die Kaiſerin inzwiſchen verſchiedene Wohl⸗ 
thätigkeitsanſtalten beſucht hatte. Das Frühſtück nahmen die 
Majeſtäten beim Stadthalter Fürſten Hohenlohe ein, während 
im Raiferpalaft zu gleicher Zeit Marſchalltafel ſtattfand. Später 
trat das Kaiſerpaar die Fahrt nach dem Bahnhof unter 
unbeſchreiblichem Jubel einer tauſendköpfigen Menſchenmenge an, 
von wo die Rückreiſe nach Potsdam erfolgte. Am Sonntag 
früh 8 Uhr ſind die Majeſtäten wohlbehalten wieder im Neuen 
Palais eingetroffen. 

Anläßlich der Feier der Denkmalsenthüllung in Wörth 
ſandte Prinzregent Luitpold von Bayern aus Berchtesgaden 
folgendes Telegramm an den Kaiſer: „An der Enthüllungs feier 
zur ehrenden Erinnerung an den ruhmgekrönten Führer der 
Armee nehme ich auch in der Ferne aufrichtigen Antheil und es 
drängt mich, Dir dieſe Gefühle am heutigen Feſttage auszu⸗ 
ſprechen. Luitpol).“ Hierauf antwortete der aiſer: „Der 
Ausdruck Deiner warmen Theilnahme am heutigen Tage hat 
mich hochbeglückt. Ich handele im Sinne meines hochſeligen 
Vaters, des Führers der dritten Armee, wenn ich ange⸗ 
ſichts des heute enthüllten Denkmals, welches ein bleibendes 
Zeichen der engſten Waffenbrüderſchaft unſerer Armeen bilden 
wird, des ruhmreichen Antheiles der bayeriſchen Armee gedenke 
und Dir daher auch die innigſten Glückwünſche am heutigen Tage 
darbringe.“ 

Die vierten Bataillone, ſo wird der „Voſſ. Ztg.“ 
von kundiger Seite geſchrieben, ſind und bleiben etwas halbes, 
und das ſtört um ſo mehr, als man in der deut ſchen Armee 
mit Halbheiten nicht zu rechnen gewohnt iſt. Unrecht wäre es 
jedoch, aus dieſen Mängeln einer verfehlten Organiſation gegen 
die zweijährige Dienſtzeit Stimmung zu machen. Die vierten 
Bataillone bilden gleich den andern drei Batuillonen ihre 
Rekruten regelrecht aus, auch die Kompagnien ſtehen in ihcer 
Einzelausbildung, was Exercieren, Turnen und Schießen anlangt, 
den andern nicht nach. Im Felddienſt aber, auf dem neben dem 
Schießen der Schwerpunkt liegt, machen ſich ſchon ſchwer wiegende 
Mängel bemerkbar; denn höchſtens die Aufgaben der Unter⸗ 
offiziere und Lieutenants können ſelbſtändig von ihnen gelöft 
werden, für die Uebungen im größeren Umfange müflen die 
Mannſchaften ſchon von den anderen Bataillonen entnommen 
werden. Das Gleiche trifft zu beim Garniſonwachtdienſt in 
denjenigen Garniſonen, wo beiſpielsweiſe täglich ein Bataillon 
dazu erforderlich iſt. Und um bezüglich der größeren Truppen⸗ 
Übungen nur eins anzuführen, jo hat man ſchon jetzt zur 
Herſtellung taktiſcher Einheiten zu dem Auskunftsmittel ge⸗ 
griffen, aus den beiden vierten Halbbatalllonen einer Brigade 
ein volles Bataillon zuſammenzuſtellen und dies dann je nach 
Bedarf dem einen oder anderen Regiment der Brigade oder 
dieſer ſelbſt zur Verfügung nach eigenem Ermeſſen zuzutheilen. 

ie Kommandeure der vierten Bataillone können unbeſchadet des 
Dienſtes ruhig in Urlaub gehen; der Erercier,, Schieß⸗ und 
— — —ä — — —— — 


Wer wird fiegen? 
Driginal-Roman von Emilie Heinrichs. 
(Nachdruck verboten. — — vorbehalten.) 
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5 (68. Fortſetzung. 

„Und der hälts mit dem, weicher ihm das Meiſte bietet ?“ 

„So iſt es, Herr Notar! Der Vogler aber iſt geizig und 
ſein Helfershelfer giebt nichts aus eigener Taſche her. Soll ich 
ihn aufſuchen?“ i 

„Es wird nicht angehen, Ibrer kranken Mutter halber.“ 

„Ich will die alte Frau ſchon berupigen, — und dann, — 
wenn Herr Kamp hier bleibt und die Schweſter nach ihr ſieht, 
kann ich ganz gut entbehrt werden. 

Der Notar nickte, meinte aber doch beſorgt, daß die Arms 
wunde ſich in der Kälte verſchlimmern könne, was Peter energiſch 
verneinte. 

Sie gingen jetzt in die Stube, wo die kranke Mutter an⸗ 
ſcheinend ſchlief, während Georg Kamp dicht neben der Kammer- 
thür ſaß. Als Peter ſich über die kranke Frau beugte, ſchlug ſie 
die Augen auf. 

„Warum ſitzt der immer da?“ flüfterte fie, ſcheu auf Georg 
deutend, „er bleibt doch nicht hier 7“ 

„Ja, Mutter, er muß dieſe Nacht hier bleiben,“ erwiderte 
Peter leiſe, „damit Du nicht allein biſt. Ich muß Deine Sünden 
wieder gutzumachen ſuchen, damit Gott fie Dir vergiebt. — Du 
bift ſchuld daran, daß der Böſe triumphirt, vielleicht gelingt es 
mir, ihm in dieſer Nacht eine Grube zu graben.“ 

„Sprich nicht jo laut, daß der Afftat es nicht hört,“ zitterte 
es kaum hörbar von ihren Lippen. „Vielleicht heirathet er die 
Dorothee, dann kriegt er ihr Geld und all die ſchönen Sachen, 
— o, Gott, get nicht weg, ich bin jo krank und muß am Ende 
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Dienſtag, den 22. Oktober 


Felddienſt in ſeiner Beſchränkung kann auch ohne ihre Mitwirkung 
von dem Compagnie⸗Chef ſelbſtändig geübt werden. Wollen 
ſie einmal, wie es das Reglement während einer gewiſſen 
Dienſtperiode fordert, mit einem geſchloſſenen Bataillon auf dem 
Erercierplag oder in dem Gelände erſcheinen, jo müſſen ihnen 
ſtets die beiden fehlenden Kompagnien von einem der drei 
anderen Bataillone geſtellt werden. Dies ſind im Allgemeinen 
die tief einſchneidenden Mängel der vierten (Halb-) Bataillone. 
In militäriſchen Kreiſen tritt man nun dafür ein, entweder die 
vierten Bataillone einem der drei anderen einzuverleiben, ſo daß 
dann ein Bataillon 6 Kompagnien hätte, oder aber aus den 2 
vierten Bataillonen jeder Brigade ein volles Bataillon zu 4 
Kompagnien zu bilden und dies einem der 2 zur Brigade ge⸗ 
hörenden Regimenter zuzutheilen. 

Die ſreikonſervative „Poſt“ hebt — entgegen den vorſtehenden 
Aus führungen — hervor, daß ſich die Einrichtung der vierten 
Halbbataillone durchaus bewährt hat und daß man dieſelben 
beibehalten wird, bis günſtigere Finanzverhältniſſe ihre Aus⸗ 
geſtaltung zu Vollbataillonen ermöglichen. 

Zu der Angelegenheit des Staatsminiſters Herrn 
v. Bötticher will der „Vorwärts“ in der Lage ſein, mit⸗ 
theilen zu können, daß demnächſt eine neue Kundgebung des 
Staatsminiſteriums in dieſer Sache bevorſtehe. Die „Na⸗ 
tional⸗Zeitung“ ſchreibt zur Sache des Herrn v Bötticher: 
„Auch wir find der Meivung, daß peinliche Vorgänge wie die, 
welche 1886 für den Miniſter eintraten, ihm, obgleich er perſönlich 
ohne Schuld war, damals die Frage des Rücktritts nahe legen 
konnten, hauptſächlich im Hindlick darauf, daß auf dauernde Ges 
heimhaltung kaum zu rechnen war. Fürſt Bismarck hat Herrn 
v. Bötticher vier Jahre nach den fraglichen Vorgängen im Amte 
gehalten, ohne hierin eine Verletzung der politiſchen Sittlichkeit 
zu erblicken; als ſolche wird ſein Verbleiben von den Leuten, 
welche für den Fürſten Bismarck zu kämpfen behaupten, nur des⸗ 
halb dargeſtellt, weil er nicht mit dem erſten Kanzler zurückgetreten 
it. Daß er dies nicht gethan hat, mag man ihm vorwerfen, 
wenn man der Meinung iſt, daß er 1890 hätte gehen müſſen; 
aber ihn für ſein Verbleiben nach Bismarcks Rücktritt durch das 
Aufrühren von Dingen ſtrafen zu wollen, die Bismarck ſelbſt ge⸗ 
deckt hat, iſt erbärmlich. 

Von den Arbeiten der Reichskommiſſion für Ar- 
beiterſtatiſtit hat bis jetzt nur eine Erhebung zu einem Antrag 
an den Reichskanzler geführt: Die Bäcker⸗Enquete. Die 
Kommiſſion hat dem Reichskanzler die Einführung eines Maximal⸗ 
arbeitstages für Bäcker und Konditoren empfohlen. Bet der Be⸗ 
deutung der Sache will die Regierung zu ihrer Entſcheidung den 
Weg der Geſetzgebung wählen. Im Handelsminiſterium iſt bereits 
ein bezüglicher Geſetzentwurf ausgearbeitet, der jedoch auf 
mancherlei Hinderniſſe zu ſtoßen ſcheint. Die Entſcheidung über 
die Angelegenheit dürfte daher auch, wie man jagt, Konſequenzen 
für eine Entſcheidung von Perſonalfragen haben, die von 
großer Bedeutung für die Fortführung von ſocialpolitiſchen Re 
formen wäre. . 

Die oſtaſtatiſche Frage iſt im Laufe der Zeit aus 
einer japaniſch⸗ chineſiſchen zu einer ruſſiſch japaniſchen geworden. 
Rußland iſt eiferſüchtig auf die Oberhoheit, welche Japan auf 
Korea auszuüben verſucht. Wenn die Halbinſel Korea nicht eine 
ganz neutrale Verwaltung haben könne, dann müſſe fie eine 
ruſſiſche haben, das iſt der Grundgedanke der in Petersburg 
hierüber herrſchenden Anſchauungen. Um zu dieſem Ziele zu 
gelangen, möchte ſich Rußland jedoch nicht gern mit bewaffneter 
Macht an Ort und Stelle begeben; es fürchtet offenbar die Ges 


„Kriegt die Mamſell denn wirklich die Goldſachen ihrer 
Tante?“ fragte Peter ſich zu dem Notar umwendend. 

„Das Werthvollſte, zum Exempel ein Ring mit Dies 
manten —“ 

„Den kenn ich,“ 
glitzert im Dunkeln.“ 

„Nun, dieſer Ring iſt nicht mehr vorhanden“, fuhr Hellmann 
fort, der brave Herr Vogler wollte die Kranke drinnen damit 
verdächtigen.“ 7 

„Der Schurke — der,“ ſtieß Peter, die Fauſt ingrimmig 
ſchüttelnd, hervor. 

„Ja, und nicht genug, daß die verſtorbene Frau Kamp ihm 
Haus und Hof, ſowie alles Geld ihres Mannes vererbt hat, 
nun beanſprucht er auch noch ihre goldene Uhr und Kette und ihr 
beſtes ſchwarzſeidenes Kleid, was fie feiner Frau noch vorher ge⸗ 
ſchenkt haben ſoll.“ 

„O Gott, o Gott!“ ſtöhnte die kranke Mutter, „das muß 
er doch beſchwören.“ 

„Ei, der ſchwöct für ein Butterbrod“, knirſchte Peter, „könnt: 
ich den Hund doch an den Galgen bringen. Na, Mutter wandte 
er ſich mit ſeltſam veränderter Stimme wieder dem Bette zu, 
„haſt Du etwas dagegen, wenn ich für dieſe Nacht Dich allein 
laſſe? — Herr Kamp bleibt hier —“ 

Ja, Sie können hier bleiben,“ ergänzte der Notar, „war 
Dr. rag heute nicht hier?“ 

” € n — * 


fiel die Kranke mit Anſtrengung ein, „er 


„Dann kommt er morgen beſtimmt heraus. — Sieht denn 
der Stifts⸗Arzt nicht nach Ihrer Mutter 7“ 
„Er hat ihr was verſchrieben, ſie nimmt aber nichts ein,“ 
erwiderte Peter. 
au „Der Wein hat mir auch nicht gut gethan,“ wimmerte die 
9. 
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fahren, die ihm in den japaniſchen Ge wäſſern von Seiten Japans 
drohen würden. Darum verſucht man es an der Newa mit 
Ausübung eines diplomatiſchen Druckes. So weit dieſer von 
Rußland allein ausgeübt wird, verſpricht er allerdings wenig 
Erfolg, da Japan den ruſſiſchen Forderungen ein einfaches „Nein“ 
entgegenſetzt. Deshalb giebt ſich Rußland nun ſo große Mühe, 
eine Verſtarkung dieſes diplomatiſchen Druckes dadurch zu Stande 
zu bringen, daß es ſeine Forderungen durch andere Mächte 
unterſtützt erhält. Frankreich iſt ihm ſicher. Der Lobanowſche 
Beſuch in Berlin dürfte die oſtaſiatiſche Frage gleichfalls in 
erſter Reihe betroffen haben. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 20. Oktober. 


Die Kaiſerin Friedrich hat ſich von Straßburg zu 
mehrwöchigem Aufenthalte nach Trient begeben und iſt am 
Sonntag daſelbſt eingetroffen. 

Der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich von Preußen 
trafen Sonntag Vormittag 10 Uhr 40 Min., von Straßburg 
kommend, mit dem Frankfurter Schnellzuge auf der Wildpark⸗ 
ftation ein und begaben ſich zu Wagen nach dem Neuen Palais. 

Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen werden 
wie es heißt, am 24. d. M. wieder auf dem Kieler Schloſſe zu 
kurzem Aufenthalt eintreffen, wo Tags darauf die erſte Generals 
verſammlung des Marine-Seemannsheim ſtattfindet, das der 
Anregung des Prinzen Heinrich ſein Entſtehen verdankt. 

Ein Kaiſer Friedrich Denkmal iſt am Freitag auch in 
Berlin enthüllt worden. Es ift ein goldſtrahlendes Medaillon⸗ 
bild, das von der neuen prächtigen Faſſade des neuen Reichs poſt⸗ 
gebäudes herniederleuchtet. 

Zur Enthüllung des Berliner Kaiſerin Auguſta⸗ 
Denkmals wird mit der Regimentsmufik die erſte Kompagnie 
des Königin Auguſta Garde-Grenadier-Regiments Nr. 4 mit den 
vier Fahnen des Regiments nach Berlin kommen. Auf beſonderen 
Befehl des Kaiſers werden an dem Akte 150 Offiziere des 
genannten Regiments theilnehmen. 

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe traf Sonntag früh in 
München ein und ftieg in feinem Palais daſelbſt ab. 

Dem Statthalter von Eljaß » Lothringen, Fürſten zu 
Hohenlohe⸗Langenburg, hat der Kaiſer aus Anlaß ſeiner 
Anweſenheit in Straßburg feine lebensgroße Büſte geſchenkt. 

Der amtlichen „Karlsruher Zeitung“ zu Folge ernannte der 
Großherzog von Baden den Finanzminiſter Dr. Miquel zum 
Ritter des Ordens vom Zähringer Löwen und verlieh dem 
Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Grafen Poſadowsky das 
Großkreuz deſſelben Ordens. 

Der Landwirthſchaftsminiſter Freiherr v. Hammerftein: 
Loxten traf Sonntag Mittag in Breslau ein und wurde von 
dem Oberpraſidenten Fürſten v. Hatzfeldt⸗Trachenberg, dem 
Regierungspräſidenten Dr. v. Heydebrand und der Laſa, dem 
General⸗Kommiſſions-Präſidenten Schwarz, dem Landeshauptmann 
und dem Oberpräſidialrath Baurſchmidt empfangen. 7 

Der goldene Hochzeitstag des Generals z. D. und 
ehemaligen Chefs der Admiralität v. Stoſch in Berlin brachte 
dem Jubelpaare eine Fülle ehrenvoller und angenehmer 
Erinnerungen. Allen voran gratulirte der Kaiſer und über» 
ſandte die goldene Ehejubiläums⸗Medallle. 

Eine Extraausgabe des Militär⸗Wochen⸗ 
blatts bringt die in Wörth vom Kaiſer am Tage der Denk⸗ 
malsenthüllung vollzogenen Ernennungen, Beförderungen und 

„Welcher Wein?“ fragte Peter haſtig, „wer hat ihn Dir 
gegeben, Mutter?“ 

„Die Schrödern, fie wird ihn von ihm gekriegt haben, ger 
wiß war Gift darin.“ 

Die Kranke ſchrie auf vor Entſetzen und blickte hilflos auf 
ihren Sohn. 

„Wen meinen Sie denn eigentlich, Frau Haas?“ fragte 
Hellmann, näher tretend. „Vielleicht den Erben des Kamphofes 7 
Was der verſcher kt, das muß man erſt genau anſehen. Hat er 
Sie etwa zu fürchten?“ 

„Hören Sie nicht auf die alte Frau, Herr Notar!“ bat 
Peter, der ſehr blaß geworden war, „ſie hat ihre Sinne nicht 
bei einander, das wird wohl von dem Weine kommen. Sprich 
nicht ſo dummes Zeug, Mutter,“ ſetzte er, zu der Kranken 
gewendet, hinzu, „und ſuche lieber einzuſchlafen.“ 

Er hatte dieſe Worte mit feſter, deinahe drohender Stimme 
geſprochen, was die alte Frau jo einſchüchterte, daß fie nur leiſe 
zu ſtöhnen, aber kein Wort mehr zu ſprechen wagte. 

„Wenn Peter Haas ſich den Arm verletzt hat,“ wandte jetzt 
Georg ein, „io iſt es wohl beſſer, Herr Notar, daß er hier in 
der Wärme und bei ſeiner Mutter bleibt. Ich könnte als 
Kind dieſes Dorfes doch ebenſo gut irgend einen Auftrag 
1 Herr Ka leicht hole ich 

„Nein, Herr Kamp, das geht nicht, vielle ole Sie 
noch nachher,“ bemerkte Peter, gehst Hellmann ihm uoch leiſe 
einige Instruktionen gab und dann, Georg zunickend, in ſeiner 
Beſcheidenheit das Häuschen verließ. 

Der Kutſcher, welcher langſam bin 


und 
re den Schlag öffnend, daß er N 


ſich ganz gut unterhalten 
(Jortſezung folgt) 


1 Reiter. 


Denkſchrift begleiten. 


Verſetzungen in der Armee. Dieſelben beziehen ſich ausſchließlich 
auf die Chargen der Stabsoffiziere und Subalternofſiziere. 

Durch eine kaiſerliche Verordnung aus 
Straßburg vom Sonnabend werden dem Königs Infanterie 
regiment Nr. 145 in Metz für das Ehrengeleit bei Wörth 
bei der Enthüllung des Kaiſer⸗ Friedrich Denkmals Haarbüſche 
nach Art derjenigen, welche die Grenadierregimenter tragen, 
verliehen. 

Die Berathungen über das bürger liche Geſetzbuch find 
dem „Hann. Corr.“ zu Folge im Ausſchuß des Bundesrathes und 
in der Kommiſſion ſo weit vorgeſchritten, daß man den Entwurf 
im Bundesrathsausſchuß bereits Mitte Dezember zu vollenden 
hofft. Der Ueberweiſung an das Plenum des Bundesraths 
für etwa Mitte Januar, nachdem die Regierungen der Einzel⸗ 
ftaaten zu dem aus dem Ausſchuß hervorgegangenen Entwurf 
Stellung genommen haben, Hände dann nichts im Wege, voraus: 
geſetzt, daß die Kommiſſion für das Einführungsge ſetz in ihren 
Arbeiten gleichen Schritt hält mit dem Bundesrathsausſchuß. 
Den dem Reichstage vorzulegenden Entwurf wird eine ausführliche 


Um Vorlegung eines neuen materiellen Zucker 
ſteuergeſetzes an den Reichstag ſogleich nach deſſen Wieder⸗ 
zuſammentritt bittet der Verein für die deutſche Rübenzucker⸗ 
induſtrie in einer Eingabe an den Reichskanzler. Die Begrün⸗ 
dung ſagt, daß weder die internationalen Verhandlungen, noch 
auch die induſtrielle Selbſthilfe vermögen, raſche und ent⸗ 
ſchiedene Hilfe zu bringen, ſondern die Gewährung einer ſolchen 
vielmehr allein in der Hand der Geſetzgebung liege. 

Der Metzer „Lorrain“ veröffentlicht ein Schreiben des 
Reichstagsabgeordneten Dr. Haas an ſeine Wähler, das beſagt, 
dringende Familienverhältniſſe zwängen ihn, das Reichsland zu 
verlaſſen und das Reichstagsmandat niederzulegen. Es iſt auch 
die höchſte Zeit, daß der Franzoſenfreund aus dem deutſchen 
Reichstage veeſchwindet. 


— —— 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungaru. Die „Prager Zeitung“ theilt mit, daß vom 
1. Januar 1896 ab neben der in deutſcher Sprache erſcheinenden amtlichen 
„Prager Zeitung“ ein offizielles Blatt in böhmiſcher Sprache erſcheinen wird. 

Rußland. Die Kaiſerin⸗Wittwe Maria Feodorowna wird am 21. d. 
Mts. nach Petersburg zurückkehren. — In Hofkreiſen verlautet ziemlich 
beſtimmt, daß der im Auslande weilende Großfürſt Michail Michailowitſch 
anläßlich der Krönung des Zaren in die militäriſchen Chargen wieder ein⸗ 
geſetzt werden wird, welche er vor ſeiner Vermählung bekleidete und wegen 
derſelben verlor. — Zur Zeit hatten im Kriegsminiſterium zwei Kom⸗ 
miſſionen Sitzungen, welche für das Miniſterium einen neuen Verwaltungs⸗ 
eniwurf nach dem Vorbilde des preußiſchen Miniſteriums ausarbeiten 
jet. Die Kommiſſionen haben auch Probeſtüke für eine neue Bekleidung 
er ruſſiſchen Truppen zu entwerfen. Hauptſächlich der Paradeuniformen, 
welche viel prächtiger als die bisherigen ausgeſtattet werden ſollen. Es 
ſollen wieder Bruſtſtücke, Kragen und Sammet⸗Auſſchläge, ſowie für die 
3 Helme und über die Stiefel gezogene Hoſen eingeführt 
werden. 

Frankreich. In der Notre⸗Dame⸗Kirche in Paris wurde am Sonntag 
Nachmittag ein Tedeum anläßlich der Siege in Madagaskar abgehalten, 
welches der Erzbiſchof von Paris leitete. Der Präſident der Republik 
Faure und die Miniſter wohnten der Feierlichkeit bei. In den meiſten 
Städten Frankreichs fanden ähnliche Feiern ſtatt. — Der Schwurgerichts⸗ 
a erkannte Magnier (in der Südbahnangelegenheit) für ſchuldig unter 

ubilligung mildernder Umſtände. Magnier wurde zu einem Jahre Ge» 
fängniß verurtheilt. 

Korea. Das japaniſche Blatt „Niſchi Niſchi Schimbun“ meldet aus 
Sbul, daß der Tod der Königin von der Regierung von Korea be⸗ 
ſtätigt wird. 

DS 


Provinzial⸗ Nachrichten. 

2 Culmſee, 21. Oktober. Geſtern, Sonntag Nachmittag von 4 Uhr 
an, hielt die Thorner Sattler» und Riemerinnung, zu 
welcher auch Culmſee, Culm und noch andere Ortſchaften gehören, hier in 
der Villa nova das Herbſtquartal ab. Im Ganzen waren 10 Meiſter er⸗ 
ſchienen. Der Obermeiſter der Innung, Herr E. Puppel aus Thorn 
eröffnete die Sitzung mit einem Hoch auf Se. Majeſtät. Es wurde ein 
Ausgeternter in das- Geſellenbuch eingetragen und zwei Lehrlinge wurden 
neu eingeſchrieben. Ein Lehrling, deſſen Lehrzeit um war, wurde eines 
Vorkommniſſes wegen zurückgeſtellt. Ein junger Mann, der ſich zum 
Meiſter gemeldet hatte, mußte auch zurückgeſtellt werden, da er erſt ein 
Meiſterſtück fertigen ſoll, er erhielt das Recht, wenn er damit fertig ſei, 
könne er in Thorn eine Extra⸗Sitzung beantragen, damit er nicht bis zum 
nächſten Quartal im Januar zu warten braucht. Riemer⸗ und Sattler⸗ 
meiſter Stephan ⸗Bromberg beantragte ſeine Wiederaufnahme in die 
Thorner Innung, und zahlt die bis jetzt fälligen Innungsbeiträge nach. 
Es wurde beſchloſſen, zu den vom Magiſtrat Thorn als 
Beſitzer der Herberge der vereinigten Innungen beanſpruchten 
Beiträgen zur Erhaltung der Herbergsbaulichkeiten einen Jahresbeitrag 
von 12 Mart pro Jahr, auf vorläufig drei Jahceu aus der Innungskaſſe 
zu bewilligen. Nach Erledigung aller geſchäftlichen Angelegenheiten, zu 
welchen auch die Zuſtimmung zu den Forderungen des Deutſchen Sattler⸗ 
bundes über den Befähigungsnachweis gehört, folgte ein gemeinſames 
Abendeſſen, bei welchem Herr Sattlermeiſter Stephan⸗Bromberg ein Hoch 
auf die Thorner Innung ausbrachte. u 

— Culmſee, 18. Oktober. Geſtern fand eine öffentliche Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sizung ſtatt, zu welcher auch Herr Landrath Dr. v. Mieſiiſcheck 
aus Thorn erſchienen war, welcher ſich den Mitgliedern der ſtädtiſchen 
Körperſchaften vorſtellen ließ. Die Verſammlung ſtimmte der vom Magis 
ſtrat gut geheißenen Ordnung betreffend die Veranlagung und Erhebung 
der diretten Gemeindeſteuern zu, bewilligte einen Zuſchuß von 200 Mark 
zur Bestreitung der entſtandenen Mehrausgaben zur Sedan eier, ſowie 
220 Mark zur Anſchaffung von 4 Laternen, welche in der Ringſtraße auf- 
geſtellt werden ſollen. Von dem Beſcheide des Provinzialraths zu Danzig, 
betreffend die Ablehnung des Antrags auf Vermehrung der Vieh⸗ und 
Pferdemärkte, wurde Kenntniß genommen. ? 

— Flatow, 18. Oftober. Vor einigen Tagen kehrte bei dem Gaſt⸗ 
wirih Brewka in Flatow⸗Smirdowo ein reiſender Handwerksburſche ein. 
Nachdem er ein wenig gegeſſen, verließ er das Schanklokal und ſetzte ſeine 
Reiſe fort. Kurz darauf fand man den Burſchen unweit des Gaſthauſes 
ſeitwärts der Dorfſtraße todt liegen. Hiervon wurde der königlichen 
Staatsanwaliſchaſt in Konitz Anzeige erſtattet, welche eine Leichenſchau 
durch das hieſige Amtsgericht anordnete. In Folge deſſen begab ſich am 
vorigen Mittwoch von hier nach Smirdowo eine Gerichtskommiſſion, welche 
feſtgeſtellt hat, daß der Verſtorbene am Herzſchlage geſtorben ſei. Da bei 
dem Todten außer einem kleinen Zettelchen, worauf ein unleſerlicher Name 
geſchrieben ſtand, keine weiteren Legitimationspapiere vorzufinden waren, ſo 
konnte weder deſſen Herkunft noch Name feſtgeſtellt werden. Die Leiche 
wurde auf dem evangeliſchen Gemeindekirchhole zu Smirdowo beſtattet. — 
Der Kreistag hat einſtimmig beſchloſſen, auf ſein Recht geeignete Per⸗ 
ſonen aus dem Kreiſe als Lan drath zu präſentiren, zu verzichten und 
die königliche Regierung zu Marienwerder zu bitten, den bisherigen Land⸗ 
rathsamtsverwalter Regierungsaſſeſſor Freiherrn von Maſſenbach an Aller⸗ 
höchſter Stelle zur Ernennung als Landrath für den hieſigen Kreis in Vor⸗ 
ſchlag zu bringen. 

— Dt. Krone, 18. Oktober. Seit mehreren Wochen treibt auf den 
umliegenden Dörfern Zechendorf, Arnsfelde, Roſe und Lebehnke ein 
Gänſedieb ſein Unweſen. Geſtern Abend 7 Uhr nun gelang es dem 
Poltzeiſergeanten Klatt, dieſen Dieb zu verhaften, als er gerade ſechs 


Gänſe an den Gymnaſialpedell Manthei verkaufte. Er nannte ſich Händler 


Roth und beſtritt, die Gänſe geſtohlen zu haben. Der Dieb iſt nach Aus⸗ 
kunft der Strafregiſter ein wegen Diebſtahls vielfach mit Gefängniß und 
Zuchhaus von zujammen 9 Jahren vorbeſtrafter Menſch. 

— Danzig, 19. Oktober. Heute Mittag 1 Uhr begann auf dem 
großen Exereirplatz bei Langfuhr, von einem zwar eiwas windigen, aber 
für den Rennſport ausgezeichneten Wetter begünſtigt, das vom Danziger 
Reiterverein arrangirte zweitägige Wettrennen. Als Starter fungirte 
Rittmeifter v. Schlieſſen vom 1. Leibhuſaren⸗Regiment Nr. 1, als Biel» 
richter der Commandeur deſſelben Regiments Oberſtlieutenant Macken ſen. 
1.) Weſtpreußiſche s Halbblut⸗Flachrennen. Preis 200 
Mark I Erſten, nach gen des Einſatzes für das dritte Pferd; dem 
Zweiten trage und Reugelder. Diſtanz 1200 Meter. Es ſtarteten 

lasch a Kot ging mit drei! 2 19 5 55 Rittmeiſter du Bois⸗ 
Lukoſ uf der braunen Stute „Hulda“ durch s Ziel, dann folgte Ritt 
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meiſter d. R. Borowski⸗Hansdorf auf der braunen Stute „Adele“, und als 
dritter Lieutenant Würtz auf dem Fuchswallach „Staroſt“. 2.) Preis 
von Danzig. (Jagdrennen.) Preis 500 Mark dem Eriten, 100 
Mack dem Zweiten; für Pferde aller Länder. Diſtanz 3000 Meter. Es 
ſtarteten 7 Reiter. Als erſter ging durch's Ziel Lieutenant v. Frantzius 
(1. Huſaren⸗Regiment) auf dem Fuchswallach „Pfeffermünz“, zweiter wurde 
Lieutenaut von Suermondt vom 24. Dragoner⸗Regiment auf der braunen 
Stute „Treue“ (Beſitzer Lieutenant v. d. Lühe vom 3. Ulanen⸗Regiment), 
dritter Lieutenant von Madeyski (5. Küraſſier-Regiment) auf dem braunen 
Wallach „Normandy“. 3.) Erſtes Hengſt⸗Prüfungsrennen. 
Dem Reiter des Siegers ein Ehrenpreis; Diſtanz 1200 Meter. Nur für 
4jährige, in einem königl. Landgeſtüt gezogene, dem Landgeſtüt Macien⸗ 
werder angehörige Hengſte (Vollblut ausgeſchloſſen). Gemeldet waren acht 
ausſchließlich in Trakehnen gezogene Hengſte, von denen ſechs am Start 
erſchienen waren. Als erſter landete Hengſt „Irſomder“, Reiter Lieutenant 
v. Suermondt, als zweiter Hengſt „Alpenjäger“, Reiter Rittmeiſter von 
Ravenſtein, als dritter Hengſt „Edelfalke“, Reiter Lieutenant von Vogel. 
— 4.) Rennen der 17. Feldartillerie⸗ Brigade. 3 Ehren⸗ 
preiſe, Diſtanz 2000 Meter. Für Dienſtpferde, geritten von activen Offi⸗ 
zieren der 17. Feldartillerie-Brigade. Gemeldet 7 Pferde, von denen 6 
ſtarteten. Erſter Lieutenant Wegelis Fuchswallach „Hector“, Zweiter 
Lieutenant Röhrigs Fuchswallach „Meteor“, Dritter Lieutenant Deitmers 
Fuchswallach „Alarich“. — 5) Zweites Hengſt⸗Prüfungs⸗ 
rennen. Bedingungen dieſelben, wie im dritten Rennen. Gemeldet 
waren 4 Hengſte, von denen drei in Georgenburg, einer in Perkallen ge⸗ 
zogen waren und alle gemeldeten Thiere gingen auch vom Start. Lieu⸗ 
tenant Suermondt übernahm auf „Remus“ ſofort die Führung und ging 
auch als Erſter durch das Ziel. Rittmeiſter von Raven ſtein⸗Thorn 
landete auf „Hannibal II.“ als Zweiter und Graf Eulenburg auf „Inten⸗ 
dant“ als Dritter. — 6) Damenpreis⸗Jagdrennen. Ehren⸗ 
preis im Werthe von 500 Mark, gegeben von Damen der Stadt Danzig 
und Umgegend dem ſiegenden Pferde. Ehrenpreis vom Jagd- und Reiter⸗ 
verein dem Zweiten. Fur oſt⸗ und weſtpreußiſche Halbblutpferde Diſtanz 
3500 Meter. Gemeldet 7, geſtartet 5 Pferde. Erſter Lieutenant v. d. 
Lühes Fuchsſtute „Helene“, Reiter Lieutenant von Suermondt, Zweiter 
Rittmeiſter von Ravenſtein⸗Thorn braune Stute „Cito“. 

— Stuhm, 18. Oktober. Vor einiger Zeit wurden am Rande eines 
Feldteichs der Hohendorfer Feldmark Kinderbekleidungsgegenſtände gefunden, 
die die Annahme eines Verbrechens wahrſcheinlich machten, obwohl 
die gründlichen Unterſuchungen zu keinem Ergebniß führten. Die aufge⸗ 
fundenen Sachen wurden dem zuſtändigen Amtsvorſteher zur Aufbewahrung 
übergeben. Nunmehr iſt es den eifrigen Nachforſchungen des Gendarm 
Schmidt II. zu Stuhm gelungen, die Verfertigerin dieſer Sachen in der 
Perſon der Frau Oſchinski aus Stuhmsdorf ausfindig zu machen, welche 
2. beim Vorzeigen die Sachen als diejenigen beſtimmt erkannt hat, die 
ie vor etwa zwei Monaten für das uneheliche neugeborene Kind der 
ruſſiſch⸗polniſchen Arbeiterin Katharina Dobies angefertigt hat. Letztere iſt 
nicht lange nach der Geburt des aus der hieſigen Gegend mit dem Kinde, 
einem Knaben, verſchwunden und da die Mutter ſich in keiner Weiſe um 
ihr Kind bekümmerte, liegt der Verdacht nahe, daß die Dobies an ihrem 
Kinde ein Verbrechen begangen und die kleine Leiche in jenem abgelegenen 
Teiche verſenkt hat. 8 

— Rieſenburg, 18. Oktober. Aus Liebe zur Kunſt iſt in dieſer 
Woche der 14jährige, erſt in dieſem Jahre konfirmirte Pflegeſohn des Ars 
beiters Bunt von hier, H. Retztaff, ſeinen Pflegeeltern aus ⸗ 

erückt. Derſelbe hatte ſich dem kürzlich hier anweſenden Cirkus 
olter⸗Malmſtröm angeſchloſſen. Auf Veranlaſſung des Pflegevaters wurde 


der wanderluſtige Patron heute durch einen Polizeijergeanten aus Marien⸗ 


werder hierher zurückgebracht. 

— Bromberg, 19. Ottober. In der am nächſten Donnerſtag ſtatt⸗ 
findenden Sitzung der Stadtverordneten gelangt eine Vorlage, betreffend 
die Einſezung einer Stadttheaterdeputation, zur Berathung. 
In dieſe Deputation ſollen gewählt werden fünf Stadtverordnete, ein 
Mitglied der Bürgerſchaft, ein höherer Beamter und ein Offizier. Die jo 
zu ſammengeſetzte Deputation wird ſich alſo in erſter Linie zunächſt mit 
an Auswahl eines geeigneten Theaterdirektors zu beſchäftigen 
aben. 

— Poſen, 19. Oktober. Die polniſche Rettungsbank, Bank Ziemski, 
hielt dieſer Tage im Bazarſaale hierſelbſt ihre Generalverſammlung ab. 
Nach dem von dem Direktor Dr. von Kalkſtein erſtatteten Jahresbericht 
wurden von dem Inſtitut bisher 44000 Morgen für ca. 7 Millionen 
Mark erworben und 1000 Familien angeſiedelt. Das Unternehmen ent⸗ 
wickelt ſich günſtig. Der Reſervefonds hat gegen 54 000 Mark erreicht: es 
können 4 Prozent Dividende an die Aktionäre vertheilt werden. Um der 
Bank eine breitere Grundlage zu geben, ſollen jetzt noch 800 Aktien be⸗ 
geben werden, wodurch ſich das Anlagekapital auf 2 Millionen Mark er⸗ 

öht. Die polniſche Rettungsbank wurde bekanntlich gegründet, um der 

hätigkeit der königlichen Anſiedelungskommiſſion entgegenzuwirken. Direktor 
iſt Dr. von Kalkſtein, Vorfigender des Aufſichtsrathes Graf Zoltowski in 
Niechanowo. 


Loeales. 
Thorn, 20. Oktober 1895. 


§([Perſonal veränderungen im Heere.] Fehr. 
Treuſch von Buttlar⸗Brandenfels, Major vom 
Generalſtabe der 36. Div., zum Generalſtabe der Commandantur 
von Königsberg i. Pr., Frhr. v. d. Goltz, Major vom General: 
ſtabe der 35. Div, in den großen Generalſtab, v. Schimmel⸗ 
pfennig gen. v. d. Oye, Major vom großen Generalſtabe, zum 
Generalſtabe der 35. Div., Fiſche r, Hauptm. und Comp. Chef 
vom Inf. Regt. von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, in das 
Inf. Regt. von Wutich Nr. 83, verſetzt.— Priebſch, Pr. Lt. 
vom Inf. Regt. von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, zum 
Hauptm. und Comp. Chef, Hing ſt, Sek. Li. von demſelben 
Regt., zum Pr. Lt., Lange, Major und Bat. Commandeur 
vom Inf. Regt. von Borde (4. Pomm.) Nr. 21, unter Stellung 
zur Diep. mit der geſetzlichen Penſion, zum Commandeur des 
Landw. Bezirks Oſterode, Hantelma nn, Major, aggreg. dem 
Inf. Regt. von Grolmann (1. Poſen.) Nr. 18, als Bataillons 
Commandeur in das Inf. Regt. von Borcke (4. Pomm.) Ne. 
21, v. Bernuth, Hauptm. à la suite des Gren. Regis. 
könig Friedrich I. (4 Oſtpreuß) Nr. 5 und kommandirt zur 
Dienitleiftung bei dem Bekleidungsamte des 17. Armeekorps, als 
Mitglied zu dem betr. Bekleidungsamte, v. Preinitzer, Sek. 
Li. vom Drag. Reg. Prinz Albrecht von Preußen (Litthau.) 
Nr. 1 und kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Feldart. 
Regt. Nr. 35, Körner, Sek. Lt. vom Fußart. Regt. Nr. 11, 
zur Fußart. Schießſchule, Kall weit, Sek. Lt. vom Fußart. 
Regt. Nr. 11, zur Verſuchs Comp. der Art. Prüfungskommiſſion, 
Eylmann, Pr. Lt. vom Pomm. Pion. Bat. Nr. 2, in die 2. 
Ingen. Inſp., Franke, Sek. Lt. vom Pomm. Plon. Bat. 
Nr. 2, in die 1. Ing. Inſp., — verſetzt. — Befördert 
werden zu Sek. Lıs. die Portepeefähnriche: Suſemihl, Laaſch, 
Lehmann vom Inf. Regt. Graf Schwerin (3. Pomm. Nr. 14, 
Hoepffner, Fingerhuth vom Inf. Regt. von der Marwitz (8. 
Pomm.) Nr. 61, Conrad vom Inf. Regt. Nr. 141, Ze delt, 
Stelling vom Feldart. Regt. Nr. 35, Tigler, Wunde, 
Meyer vom Feldart. Regt. Nr. 36, Tſchierſchty vom Nieder⸗ 
ſchleſ. Pion. Bat. Nr. 5, dieſer unter Verſetzung in das Pomm. 
Pion. Bat. Nr. 2. — Zu Portepeefähnrichs: Weißer mel, 
charakteriſ. Port. Fähnr., Scha de, Unteroff., vom Inf. Regt. 
Nr. 141, Kosmad, Unteroff., Fließ bach, charakteriſ. Port. 
Fähnr., Hilgen dorff, Unteroff, — vom Feldart. Regt. Nr. 35, 
Graf zu Stolberg⸗Wernigerode, charakteriſ. Port. Fähnr., Frhr. 
v. Puttkamer, charakteriſ. Port. Fähnr. vom Pomm. Jäger- 
Bat. Ne. 2. — v. Podewils, Major z. D. zuletzt Bataillons 
Commandeur im Infanterie⸗Regiment Nr. 128, zum Comman⸗ 
deur des Landwehr > Bezirks Stolp ernannt. — Lambeck, 
Oberſtlieutenant z. D., unter Entbindung von der Stellung 
als Kommandeur des Landw. Bezirks Diterode und Ertheilung 
der Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt, mit feiner Penſion 
und der Uniform des Inf. Regis. Graf Dönhoff (7. Oſtpreuß.) 
Nr. 14, der Abſchied bewilligt. i 

— [Thorner Lehrerverein.] In der am Sonn 
abend ſtattgehabten Sitzung berichtete Herr Erdmann über 


die diesjährige Provinziallehrer⸗Verſammlung in Konitz und Her. 
Mauſolf über die Delegirten⸗Verſammlung des Weſtpr 
Provinzial ⸗Lehrervereins. — Zu der nächſten Sitzung werden 
auch Damen eingeladen werden. Es iſt ein Vortrag über 
an Ambroſius und deren Gedichte in Ausſicht genommen 
worden. 

V ÜBerjonalien aus dem Kreiſe Thorn) Der 
Beſitzer ang ſch zu Abbau Renczkau it als Schulvorſteher für 
die Schulen in Reczkau vom Landrath beſtatigt worden. — Die 
Gensdarmen Schröder und Oſchlies ſind von Rencztau nach 
Culmſee verſetzt. 

„„ Ildie Thorner Sattler- und Riemer ⸗Innung 
hielt ihr Herbſtquartal geſtern in Culmſee ab. Aus fugrlichen] 
Bericht hierüber ſiehe unter Provinzial Nachrichten: Culimjee, 

ü Radfahrerverein „Vorwärts.“] In der letzten 
Vereinsſizung wurde beſchloſſen, die Vorbereilungen für das 
diesjährige Winter ⸗Saal feſt zu treffen und beginnen die 
llebungen im Saalfahren bereits am nachſten Donnerſtag im 
Bictoria-Saal. Neu aufgenommen find zwei Herren. 

— [Gene ral-Verſammlung.] Die Culmſeeer Bes 
gräbniß⸗Kaſſe für Lehrer der Kreiſe Tyorn, Culm und Brieſen 
dielt geſtern, den 20. Oktober um 12 Uhr Meutags in der Stadt⸗ 
ſchule zu Culmſee die diesjährige ordentliche General⸗Verſammlung 
ab. Auf der Tagesoodnung ſtand u. a. Rechnungslegung, Auf⸗ 
nahme neuer Mitglieder und Wahl das Vorſtands. Der bier 
herige Vorſtand wurde wiedergewahlt. Er beſteyt aus den 
Herren Lehrer Wieſe- Thorn, Litwinskt in Windack bei Culmſee 
und Zelazuy⸗Culmſee. Der Kaſſe gehören 200 Mitglieder an. 

Z [Rünftler-Ronzert Stoltz] Auf das dieſen Mittwoch 
Übeno im großen Saale des Artus hofes ſtattfindende Konzert 
Stoltz machen wir alle Muſikfreunde hiermit nochmals aufmerk⸗ 
ſam. Die vorliegenden Kritiken großer auswärtiger Zeitungen 
(aus Berlin, Frankfurt a. M. eic.) geben übereinſtimmend 
die ausgezeichneten Leiſtungen und die Eigenartigteit diefes 
Künſtlerinnen⸗Trios hervor; überall wurde den gottbegnadeten 
dret Kindern der Muſe der rauſchendſte Beifall zu Theil. So 
können denn auch wir wohl nur mit Spannung dem uns 
bevorſtehenden eigenartigen kunſtleriſchen Genuß entgegenſehen. 

( Neiſende ohne Fahrkarten) Ueber das Ver⸗ 
fahren gegen Reiſende, die ohne giltige Fahrkarten betroffen 
werden, ſind für die p.reußiſchen Staatsbahnen neue 
Beſtimmungen getroffen worden, aus denen folgende hervorge⸗ 
hoben ſeien: 1) Der Reisende, der ohne Fahrtarte oder ohne 
giltige Fohrkarte betroffen wird, hat jur die ganze von ihm zurüd: 
gelegte Strecke und, wenn die Zugangsſtation nicht unzweifelhaft 
nachgewieſen wird, für die ganze vom Zuge zurückgelegte Strecke 
das doppelte des gewöhnlichen Fahrpreiſes, mindestens aber 6 Mt. 
zu entrichten, auch wenn der Zug noch ſteht, 2) die Srafe wird 
auch dann erhoben, wenn die bereits abgelaufene Rückjahrkarte 
in gutem Glauben, daß fie noch giltig jet, vorgezeigt wird, oder 
aber der Reiſende über die Zielſtation angeblich deshalb hinaus⸗ 
gefahren ut, weil er das Rufen des Stationsnamens überhört 
hat, 3) wird ein Reiſender mit einer nicht abgeſtempelten Fahr⸗ 
karte um Zuge betroffen, jo wird nur feine Perſon feſtgeſtellt; 
zur Zölung einer anderen Karte darf der Reiſende nicht ange- 
halten, auch an der Weiterreiſe nicht gehindert werden. Darüber, 
ob eine beſchadigte Fahrkarte noch als gültig anzuſehen iſt, ent⸗ 
eier im Zuge der Zugführer, auf der Station der Stations⸗ 

eher. . 

+ Di: und Weſtpreußiſcher Sparkafjenverband.] 
In Graudenz fand am Sonnabend unter Vorſiz des Stadt⸗ 
ratzs Kunckel⸗Rönigsberg eine Verſammlung des Sparkaſſen⸗ 
verbandes der Provinzen Dit und Weſtpreußen ſtatt. Von den 
40 dem Verbande angehörigen Kaſſen waren 19 vertreten, und 
zwar die ſtädtiſchen Sparkaſſen Konigsberg, Allenſtein, Memel, 
Osterode, Inſterburg, Elbing und Thorn und die Kreisſpar⸗ 
taſſen Braunsberg, Heilsderg, Pr. Holland, Gumbinnen, Lyck, 
Danziger Hohe, Elbing, Karthaus, Neuſtadt, Pr. Stargard, 
Graudenz und Löbau. In den Vorſtand wurden für 1896 bis 
Ende 1898 Oberbürgermeiſter Elditt⸗Elbing, Landrath Etzdorff⸗ 
Elbing, Konſul Pieiſch⸗Memel, Gutsbeſitzer Mack-Althof bei 
Ragnit, Stadtraty Leo⸗Konigsberg und Stadtrath Kunckel⸗ 
Königsberg wieder⸗ und an Stelle des aus dem Vorſtand in 
Folge Verſetzung ausgeschiedenen fruheren Landraths von Zander⸗ 
Marienburg der Landlath des Kreiſes Danziger Höhe, 
Herr Maurach, neugewählt. Zu Mitgliedern des Vor⸗ 
Itandes des deutſchen Sparkaſſenverbandes wurden Lande 
rah Eßzdorff - Eloing und Stadtrath Kunckel ⸗Königsberg 
wiedergewählt. Dieſelben Herren werden auch für das nachſte 
Jahr den Unterverband Weſt⸗ und Dfipreußen auf der General- 
berſammlung des deutſchen Sparkaſſenverbandes vertreten. Zur 
Anbahnung einer einheitlichen Geſchäfts⸗ und Buch⸗ 
führung bei den dem Verbande angehörigen Spartaſſen wurde 
eine aus den Rendanten Niedel⸗Elbing und Schöning Gumbinnen 
und Verbandsreviſor Klein-Rönigsberg beſtehende Kommiſſion ge⸗ 
wahlt, die dem nachſten Verbandstage einen Entwurf einer ein⸗ 
geulichen Geſchafts⸗ und Buchſuhrungsanweiſung vorlegen ſoll 
Der Vorſtand hat das Recht, dieſe Kommiſſion zu ergänzen Was 
die Ausſtellung von Quittungen über eingezahlte 85 areinla 
betrifft, ſo wurde folgende von Landrath M aan 

g aurach vorgeſchlagene 
Reſolution n: „De N 

ſolulion angenommen: „Der Verbandstag hält in den Fallen 
wo zwei Beamte gleichzeitig bei der Auszahlung thätig find und 
durch ihre Unterſchrift die Auszahlung beipeinigen, die Ouittungs- 
leiſtung Seitens der Abheber für entbehrlich.“ Als Ort für die 
nachſte Verſammlung des Verbandes wurde Inſterburg gewählt. 

x [Belipreußtiger Hutterverkaufs⸗ Verband.] Der 
vor zwei Jahren unter dem Vorſitz des Herrn Rittergutsbeſitzers 
Plehn Gruppe gegründete Wenpreutziſche Butterverkaufs- Verband, 
mit ſeiner Verkaufseſtelle in Berlin, hat in Danzig eine außer 
ordentliche Generalverſammlung ab gehalten. Die Verſammlung 
nahm den Geſchaftsbericht für die erſten neun Monate des lau⸗ 
enden Jahres entgegen, der andauernd und fortschreitend 
günſtige Erfolge des Verbandes ergab, beſchloß die Anſtellung 
eines eigenen leitenden und berathenden Fachmannes zwecks Ver⸗ 
beſſerung der in den Verbandsmolkereien yergeftellten Butter, 
und genehmigte einen Beitrag von 100 Mt. für die Abfaſſung 
einer Dentſchrift über die Margarine, welche Dentſchrift dem 
N 1. 040 als Grundlage für ein neues Margarinegeſetz 

ienen ſoll. 

„[Deutſche Land wirthſchaftsgeſellſchaft. 
Das Direktorium der deutſchen Wanke 
Berlin hat in ſeiner letzten Sitzung den Generalmajor z. D. 
v. Holleben, Beſitzer des Nittergutes Supponm, Kreis 
Schwetz, zur theilweiſen Vertretung des Geh. Hofraths Eyth 


gewählt. Letzterer tritt im Herbſt nächſten Jahres ganz 
20 der Leuung der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft 
zurück. 


— [Wahl eines neuen Land ſchaftedirek tors] 
Bei der Wahl eines Prooinzial-Landſchafts direktocs zu Danzig 
85 Sun des Sen bes gend ” lo recht, Kerr 
eine Wiederwahl abgelehnt hatte, wurde Herr Landſchafts ra 
Röhrig ⸗Wyſſetſchin gewählt. Auer 


(—) Perſonalien bei der Poſt.] Angenommen 
find zu Poſtgehülfen: KKamrowski und Kuſe in Danzig. 
— Verſetzt find: Die Poſtaſſiſtenten Ku ſche von Melno nach 
Biſchefswerder, Lud tte von Bromberg nach Wongrowitz; die 
Poſtgehülfen Logan von Strasburg (Weſtpr.) nach Thorn und 
Goliberſuch von Culmſee nach Unislaw. 

＋lErmäßig te Tarifſätze Die am 1. Oktober für 
Großvieh und Kleinvieh in Wagenladungen in Kraft getretenen 
ermäßigten Tarifſätze kommen auch für den Verkehr zwiſchen 
Sıationen der Oldenburgiſchen und Preußiſchen Staatseiſen⸗ 
bahnen zur Einführung. 

— [Preußiſche 25 Thalerſcheine find nicht 
ungiltigl Gegenüber einer kürzlich aufgeſtellten Behauptung, 
daß die ehemaligen preußiſchen 25⸗Tyalerſcheine ihren Werih 
verloren hätten, wird amtlich darauf hingewieſen, daß jene von 
der früheren preußiſchen Bank ausgegebenen Banknoten a uch 
jetzt noch von der Reichs bank bei allen ihren Kaſſen ohne 
Weiteres voll eingelöſt werden. Im Verwaltungsjahre 1894 
der Reichsbank war für noch nicht an die Bank zurückgelangte 
an ee der Betrag von 594 150 Peark in Reſerve 
geſtellt. 

l[Weichſel⸗Nogat⸗ Haftpflicht ſchutzverein.] 
Der zum Vorſitzenden gewählte Herr Pfarrer Zimmer 
in Neulich (Kreis Marienburg) hat die Geſchäfte nunmehr 
übernommen. 

= [Eine Ulmer Doggel verkaufte kürzlich Herr 
Hand ſchuck hierſelbſt für den Preis von 350 Mark nach 
Mazagan in Marokko an einen dort wohnenden Deutſchen, 
— Herrn Richard Gründler, der aus dem Thorner Kreije 

mmt. 

— [Nach dem Jahresberichides Zentralvereins der 
deutſchen Xutherjtiftung) für 1894 gehören zur Lutherſtiftung 
in allen Theilen Deutschlands 19 Hauptvereine mit 173 Zweigvereinen. Das 
zinsbar angelegte Kapitalvermögen der Stiftung betrug Ende des vorigen 
Jahres 236 500 Mart. Der Hauptverein für die Provinz Weſt pre ußen 
in Danzig hat im Jahre 1894 an Unterſtützungen ertheilen können: aus 
eigenen Mitteln an Pfarrerfamilien 330 Mark in 6 Raten und an Lehrer⸗ 
faınilien 840 Mark in 22 Raten, aus Zuwendungen des Zentralvereins 
520 Mart in 6 Raten an Pfarrerfamillien und 475 Mart in 6 Raten 
an Lehrerfamilien, mithin im Ganzen 2165 Mark. Am bevorſtehenden 
Reformationsſeſt ſoll mit Genehmigung des evangeliſchen Obertirchenrathes 
in ſämmtlichen evangeliſchen Kirchen der Provinz Weſtpreußen eine Kolletie 
für die ſegensreichen Zwecke der Stiftung abgehalten werden. 

— l[Bezirtktsverän derung.] Durch den von dem Provinzial⸗ 
rath bejtätigten Beſchluß des Bezirtsausſchuſſes vom 7. August d. Js. ist 


die Kolonie Dembien von dem fistaliſchen Gutsbezirk Weißhof abgetrenn 


und mit der Landgemeinde Tiefenau vereinigt worden. 

Im Verwaltungsſtreitverfahren!] wird die Ver⸗ 
folgung einer Klage auf Aufhebung einer polizeilichen Verfügung dadurch, 
daß die beklagte Polizeibehörde nach erhobener Klage die Verfügung zurück⸗ 
nimmt, nach einem Urteil des Ober⸗Verwaltungsgerichts vom 3. Juli 
d. J. nicht unterbrochen. Vielmehr iſt der Verwaltungsrichter 
befugt, darüber zu ertennen, ob die inzwiſchen zurückgenommene Ver⸗ 
fügung der Polizeibehörde zu dem Zeitpunkt, zu welchem ſie erlaſſen 
en als den geſetzlichen Beſtimmungen entjpredend zu erachten ge⸗ 
weſen iſt. 

(Einführungsgenehmigung.] Der Kultusminiſter hat 
die Einfuhrung der zweiten Auflage der vom Oberlehrer Kaffler in 
Konitz herausgegebenen „Ein ſtimmigen Kirchenlieder für 
Voltsſchulen“, ſowie des an dieſelben ſich anſchließenden, unter dem 
Titel „Laudate Dominum“ erſchienenen vierſtimmigen Cporalbuchs (für 
gemiſchten Chor geschrieben), in den Unterrichtsgebrauch der katholiſchen 
Seminare und Präparanden⸗Anſtalten der Provinz Weſtpreußen genehmigt. 
Die ſchönen Melodieen dieſer Sammlung ſind meiſt dem Schage der alten 
lrchlichen Volkslieder entnommen und harmoniſch bearbeitet. 

* [Mit einem Unfall bei einer Mäuſejagdl hatte ſich 
dieſer Tage das Reichsverſicherungsamt zu defaſſen. Der Malerlehrling 
K. klagte gegen die Berufsgenoſſenſchaft auf Unſallrente. Der Meiſter des 
Klägers hatte eine Tüncherarbeu erhalten und ſeine Leute beauftragt, ein 
Gerüſt aus Stangen aufzuſtellen. Plötzlich ſahen fie aus den Gerüſtſtangen 
eine Maus hervorſpringen, auf die auch ſofort Jagd gemacht wurde. Der 
eine ergreift eine Latte und ſucht damit die Maus zu erſchlagen. Leider aber 
traf er nicht die Maus, ſondern ſchlug K. ein Auge aus. In der Be⸗ 
gründung ſeiner r K., einen Betriebsunfall er⸗ 
litten zu haben. Die Berufsgenoſſenſchaft lehnte indeſſen jede Entſchädigung 
ab; es liege ein Unfall vor, der inſolge einer Spielerei entſtanden ſei uno 
die Berufsgenoſſenſchaft habe einen ſolchen nicht zu entſchädigen. Der 
Verletzte wandte ſich an das Schiedsgericht, dieſes entſchied aber ebenfalls 
zu Ungunſten des Verleßten. Erfolgreich war dagegen der Rekurs deim 
Reichsverſicherungsamt. Nach ſeiner Entſcheidung hat das Unfallver⸗ 
ſicherungsgeſetz die Arbeiter auch gegen die Gefahren ſicherzuſtellen, die der 
Verkehr zahlreicher Perſonen bei fahrläſſigem Handeln einzelner Arbeitsgenoſſen 
im Geſolge hat. Hierhin find namentlich die Fälle zu rechnen, wobei ein 
Arbeiter dem anderen anläßlich einer Spielerei, Neckerei oder auch Schlä⸗ 
gerei Verletzungen zufügt, deren Entſtehung oder deren Schwere durch Ein⸗ 
richtungen des Betriebes weſentlich mitbedingt iſt. Der Unfall hat ſich 
nun örtlich und zeitlich im Betriebe ereignet; für beſonders erheblich 
wurde auch die Thatſache angeſehen, daß der verhängnißvolle Schlag mit 
83 Latte ausgeführt worden war, die als Beiriebsinſtrument betrachtet 
wur > 

— [Stedbriefli verfolgt] werden von der hieſigen Staats⸗ 
anwaltſchaft der Arbeiter Wilhelm Nitolajczat aus Mocker wegen 
— — — — — — 


— — 


Diebſtahls im Rückfalle und der Friſeur Benno Elsner aus Thorn 
wegen ſtrafbaren Eigennutzes. 5 
85 [Polizeibericht vom 20 und 21. Oktober.] Ge⸗ 
A u 0 den: Ein Regenſchirm im Viktoriagarten — Verhaftet: Sieben 
erſonen. 


— Von der ruſſiſchen Grenze, 19. Oktober. Das Bezirks⸗ 
gericht in Lodz verurtheilte ein Dienſtmädchen wegen der verſuchten Ver⸗ 
giftung eines Verwandten zur lebenslänglichen Anſiedelung in Sibirien. 
— In Warſchau hat die große Steigerung der Ziegelpreiſe zu einer 
vollſtändigen Stockung in der Bauthäligkeit geführt. Das Tauſend 
Ziegel toſtete in dieſem Jahre 18 Rubel. Infolge deſſen haben nur ſehr 
wenige Unternehmer Priwatbauten aufgeführt. Mit den Preiſen der Bau⸗ 
plätze fielen gleichzeitig die Häuſerpreiſe und der Hypothekenzinsfuß. 
Dieſen Umſtänden wird das ungewöhnlich lebhafte Börſenſpiel zuge⸗ 
ſchrieben. — In den legten Tagen find die Getreidetransporte 
auf den polniſchen Bahnen wieder größer geworden. Von Warſchau aus 
wird das Getreide auf Weichſelkähnen nach Thorn und Danzig verſchifft. 
Es iſt alſo eine Zunahme der Getreideeinfuhr zu erwarten. 


Vermiſchtes. 


Folgenden huld vollen Akt, des Kaiſers willen Ber⸗ 
liner zu berichten. Am Donnerſtag erhielt der im Kgl. Wildpark beim 
Neuen Palais angeſtellte Wildmeiſter Weber, welcher während des Kriegs⸗ 
jahres 187071 als Leibjäger im Dienſte des Kronprinzen Friedrich Wil⸗ 
helm, des ſpäteren Kaiſer Friedrich, ſtand und als ſolcher am Feldzug in 
deſſen Hauptquartier theilnahm, vom Hofmarſchallamt aus den Reichslanden 
den telegraphiſchen Befehl, ſofort auf Koſten des Kaiſers abzureiſen und 
der Einweihung des Denkmals ſeines verewigten hohen Herrn auf 
dem Schlachtſede von Wörth beizuwohnen. Mit welcher Freude der 
Veteran dieſen kai ſerlichen Befehl erfüllte, braucht nicht geſchildert zu 
werden. 

Abermals iſt ein Staatsanwalt wegen Beleidi⸗ 
gung verurtheilt worden. Aus Bochum wird mitgetheilt: Der 
Erſte Staatsanwalt Ruckſer⸗ Stendal, früher hier, wurde vom Schöffen⸗ 
gericht wegen Beleidigung des Kaufmanns Baren in Düſſeldorf zu 50 M. 
Geldprafe verurtheilt. 

Der Generalſuperinten dent von Berlin, Hof⸗ und 
Domprediger Faber, feierte das 25jährige Amtsjubiläum. Das 
Konſiſtorium überreichte durch eine Deputattion eine Adreſſe. 

Der „Vorwärts“ berichtigt ſeine Meldung betr. die Verurthei⸗ 
lung des ſozialiſtiſchen Reichstagsabgeordneten Horn. Der ſelbe iſt nicht 
wegen Majeſtätsbeleidigung, ſondern wegen Privatbeleidigung verurtheilt 
worden. 

In einer Verſamm lung des ſozialiſtiſchen Berliner Gaſtwirths⸗ 
vereins wurden 4 Mitglieder, welche am Sedantage illuminirt hatten, aus 
dem Verein ausgeſchloſſen. Weitere 2 Mitglieder, welche ſich damit ent⸗ 
ſchuldigten, daß ſie auf nichtſozialiſtiſche Gäſte angewieſen find und Abbitte 
leiſteten, kamen mit einem Verweis davon. 

Eine noch dunkle Geſchichte wird aus Paris mitgetheilt: 
Der dem höchſten ſpaniſchen Adel angehörende Oberſt Guillono, früher hier 
ſpaniſcher Mulitärartachee, iſt bei Bayonne im Schlafwagen des Expreß⸗ 
zuges todt aufgefunden worden. Die Todesurſache wird gerichtlich unter⸗ 
lucht. 

1 Ueber eine Höllenmaſchinenaffaire wird aus Kuty in 
Oſtgalizien berichtet: Pfarrer Smagovicz erhielt eine Poſtſendung, welche 
angeblich eine Lampe enthalten ſollte. Von einem gewiſſen Vorgeſühl er⸗ 
faßt, verweigerte er die Annahme als verdächtig; ſie wurde geöffnet und ent⸗ 
hielt eine Höllenmaſchine, die in Folge der gebrauchten Vorſicht nicht explodirte. 
Eine Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Eine Kiſte mit 6300 Mt. Poſtkaſſengelder wurde auf 
Bahnhof Kempen in Schleſien geſtohlen. Am anderen Tage wurde die 
Kiſte beraubt bei Kempen gefanden. 

Ein Gerücht, die preußiſche Staatsbahnverwaltung beabſichtige bei 
Düſſeldorf eine zwelte Rheinbrücke zu erbauen und im Anſchluß an dieſe 
eine unmittelbare Verbindung zwiſchen Düſſeldorf und Crefeld herzuſtellen, 
iſt unbegründet. 

In Folge eines Cyklons ſind in Avellino (Italien) die tiefer 
gelegenen Stadttheile überſchwemmt. Häuſer, ſowie Felder find zerſtört, 
auch viel Vieh iſt umgekommen. Bei Ancona gingen mehrere Fiſcherboote 
im Sturm unter. Zehn Fiſcher find dabei ertrunken. 

Den Nupen des Zweirades in Prozeßſachen hat jüngſt ein 
findiger franzöſiſcher Advokat in äußerſt ſinnreicher Weiſe zur Geltung ge⸗ 
bracht. In Nerac ſchwebte jeit längerer Zeit ein wichtiger Prozeß, in 
welchem zwei Advokaten die Intereſſen zweier Klienten in der gleichen 
Michtung wahrzunehmen hatten. Sobald das Urtyeil geſprochen war, 
handelte es ſich darum, eine Hypothet auf den Beſiß eines Herrn K. ein⸗ 
tragen zu lajjen, der im Bezirk Bazas, 650 Klm. von Nerac gelegen iſt. 
Die Eiſenbahnverbindung zwiſchen beiden Orten iſt jo ungünſtig als 
möglich und Schnelligkeit war von der höchſten Bedeutung, denn wer von 
den Advokaten zuerſt auf dem Platze erſchien, erhielt die Eintragung. Der 
eine der beiden Rechtsbeiſtände iſt Radfahrer und ihm kam ein leuchtender 
Gedante. Er ließ zum Voraus die Akten und alle für die Eintragung 
uöthigen Stücke, aber auch ein Zweirad vorbereiten und erwartete in fieber⸗ 
hafter Spannung den Ausgang der Dinge. An einem Sonnabend Schlag 
ı Uhr erging das Urtheil, um 1 Uhr 5 Minuten waren die Attenſtücke 
unterzeichnet und um 1 Uhr 10 Minuten beſtiegen zwei ausgeſuchte 
Reuer das Zweirad und jagten nach Bazar, deren Tyüren ſich um 4 Uhr 
ſchließen. Der Hypothekenbewahrer war im höchſten Grade verblüfft. Er 
zog die Uhr, blickte auf die Standuhr anf dem Kamin, ließ ſogar die 
Uhren der Bürgermeiſterei und des Bahnhofs zu Rathe ziehen, aber es 
war wirtlich erſt 3 Uhr 24 Min. Die erſte Eintragung wurde für den 
Klienten des radfahrenden Rechtsbeiſtandes gemacht, und als Montag fröh 
bei Oeffnung der Amtsſtube der Vertreter des zweiten Klienten erſchien, 
um ebenfalls auf Grund des Urtheils einzuſchreiten, und den Sachverhalt 
erfuhr, ſoll er ein äußerſt langes Geſicht gezogen haben. 


Neueſte Nachrichten. 

Ro m, 20. Oktober. Aus Ancona wird gemeldet, daß ein 
auf hoher See vom Unwetter überraſchtes Torpedoboot bei 
Falconova drei gekenterte Barken antraf, an die ſich ſieben Fiſcher 
anklammerten. Der eigenen Sicherheit wegen mußte das Tor- 
pedoboot jedoch die verzweifelt um Hilfe Schreienden ihrem 
Schickſal überlaſſen; nur einer von den Sieben wurde noch lebend 
von den Wogen an den Strand geworfen. 

Conſtantinopel, 20. Oktober. Die heutigen Türken ⸗ 
blätter publiciren eine offizielle Mittheilung, wonach die Ein⸗ 
führung von Reformen nach dem Bedarf jeder Provinz und 
eine vollſtändige Reformaus führung für gewiſſe Provinzen 
es nach den bereits beſtehenden Geſetzen ſanktionirt 
wird. 

Reichenberg in Böhmen, 20. Oktober. Der bedeutendſte 
Großinduſtrielle Böhmens und Präſident der Reichenberger 
Handelskammer Ignatz Ginskay iſt in Maffersdorf geſtorben. 

Paris, 20. Oktober, Der zweite Sohn des amerikaniſchen 
Millionärs Makay iſt auf ſeinem Jagdſchloß Mange bei Mayes 
durch einen Sturz vom Pferde tödtlich verunglüdt und bald 
darauf geſtorben. Der Verſtorbene war 50 Jahre alt und in 
Sportkreiſen ſehr bekannt. 

Lodz, 20. Oktober. Die bedeutendſte Kunſtwollenfabrik 
von S. Kuſiewiez in Novo Radomsk ift vollſtändig niederge⸗ 
brannt. Der Schaden iſt ſehr bedeutend. 


— —AE— — —— —＋˖＋r«— 
Für die Redaktion verantwortlich Karl Frank in Thorn. 
— —— ů ———— ¶— ¶ — 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 


Waſſerſtand am 21. Oktober: um 6 Uhr Morgens unter Null 0,03 


Meter. — Lufttemperatur ＋ 2 Gr. Celſ. — Wetter: Nebel. — 
Windrichtung: weſt. f . n 


— 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchland: 
Für Dienftag, den 22. Oktober: Kühl, wolkig, theilweiſe bedeckt, 
ſtellenweiſe Niederſchläge. 


Weichſelverkehr bei Thorn. 


(Der Bericht umfaßt die Zeit von 3 ut Nachmittagt bes verherzehenden Tages bit zus 
ſelben Stunde des laufenden Tages.) 


Thorn, 21. Oktober. Waſſerſtand um 3 Uhr Nachmittags: 0,02 Meter 
unter Null. 
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Angekommen: 


Schwarzloſe D. „Merkur“! Schleppdampfer Danzig⸗Thorn. 
Joh. Ridlewski Kahn Kotzen 8 —— 
Joh. Kreß * Heringe Danzig = Plock. 
5 a * Danzig⸗Warſchau. 
Joſ. Grajewski | FKagn 5 NN 
Lr Abgefahren 

. Witt D. „Hella“ leer „Danz 
W. Boigt D. „Fortuna“ Güter ER A . 
Bohre D. „Danzig“ 8 ” 0 


Berliner telegraphiſche Schlafeonrſe. 


21. 10. 19. 10. 8 21. 10. 19. 10. 
Ruſſ. Roten. p. Osssl 222,20 222,20] Walzen; Ottober. 141, — 140,50 
Wechſ. auf Warſchau t.| 240,20 219,05] mar, Net 8 14626 
Preuß. 3 pr. Conſols] 98,90 98,90 en: . 68,0 68, / 
Preuß. 3 / pr. Conſolsſ 108,90 104, — Ober, 5 119,— | 118,— 
Preuß. 4 pr. Conſolsſ 105,25 | 105,20 Dezembe 116,50 | 116,20 
Dtſch. Reipsanl. % 98,70| 98,70 ya 118,— | 117,50 
Diſch. ichsanl. 3% 103,90 | 103,90 | Nüböl: 123,— | 122,50 
Poln. Pfandb. 4½ / —— | 68,70 e 115,— 115. 
Poln. Liquidatpfdbr.] 67,75 67,50 dafer: Oktober 1 119,— 
Weſtpr. 3½ũ% Pindbr.] 100,75 | 100,79 Mai 5 45,20 
Disc. Comm. Antheile| 229,75 229,25 Spiritus 50er: lo er 44,90 
Oesterreich. Want: 169,90 169,90 S. r: loco.] 53,90 53,30 
Thor. Stabtan- A 
Tendenz der Fonds. ſchwäch] feſt | 7oer Dezember 37,20 37,20 


Wechſel » Discont 8", Lombard » Zinsfuß für deutſche Staats -Aul. 
3/00, für andere Effekten 4˙ 


1000-1500 Mark 


Bekanntmachung 444 2.9 die packkammer 
Zur Wiederherſtellung der Wferbsteftigung | AA 4. Loerke, für Colonialwaaren 


unterhalb des Handelskammerſchuppens werden 


zur erſten Stelle geſucht. Gefl. Off. 
3971 in d. Expedition d. 313. (3971) 


20 : Prkeisions-Uhrmucher und Goidarbeiter, tſtädt. arkt Ur. 16 
e ee ee e ee e ge, E fe, ga Wohnhaus 
in 8 Be ’ g 1 5 

braucht. n ar Negulatoren, Waud⸗ und Wecker⸗ Uhren nur in beſter Waare. Fr] Reis zart und grobförnig pro Pfd. > Pf. 5 zohnhau 

auf dem Stastbauamt 11 ei nee ns Großes Lager in Gold-, Granat-, Korallen- und Sülberſachen, V Tafelgries „ „ " für fünf Familien an der 

Offerten bis zum Montag, 3 Nis 4 Alfenide u. optiſche Waaren. Goldene Ringe 333 geſt. v. 2,75 WM. an. 4 Weizengries „ „ 15 „ [Culmer⸗Chauſſee gelegen, mit Laden 

Vorminags 11 Uhr edendaſelbſt einzureichen, Tr e nach Mani ww (8837) Kartoffelmehl „ „ 13 „ {und dazu, gehörigem Lagerraum, zwei 
Thorn, den 18. Ottober 1895, (3041) ’ Reparaturen an Uhren und Woldiwanıen, nebjt Gravirungen in eigener Werkſtalt. Grüßen, Graupen pro Pfd. v. 12 Pf. an Pf ech eitällen und Remiſen iſt eigenhändig 


Der NMagiſtrat. 
Betanntmachung. 


ür die Beſeſtigung des Uferdam 
unte halb bes Handelstammerchuppens werben 
300 Cbm. eckige Henffleine 
von en. 30 em Seitenlänge gebraucht. 
Offerten für Anlieferung derſelben frei } 
Verwendungsſtelle ſind bis zum ag, 


Oſtpr. graue Erbſen pro Pfd. 15 Pf. beig geringer Anzahlung und ſicheren 


2559 2 oo 
geſch. Erb „ Hypotheken zu vertaufen. Offerten unter 


ſen * % 1 
Holl. Cacao leicht löslich pro Pf. 1,80 F. P. 3080 an die Expedition der 


2,00 und 2,20 Mk. „Thorner Zeitung.“ (3980) 
Adressbuch 


Ruſſ. und chineſ. Thees ter Ernte - - 
en ran Bi 3 Ein wachſamer 
der deutschen Maschinen-Industrie, Eisen-, * und eg 
Stahl- und Metall-Werke, Ausgabe 189596 


Pack Cichorie 1 Pfd. (500 Gr.) 15 Pf. 
feinſtes Bratenſchmalz pro Pfd. 50 Pf. zu raufen, geſucht. Offerten unter 


den 21. d. Mis, Vorm. auſ 
dem Stadtbauamt II einzureichen, woſelbſt 705 = N neck le 18 L. 49 an, die Exped. d. Ztg. (3957) 
auch die Bedingungen einzuſehen ſind. enthaltend: Firme u-, Orts- Verzeichniss, Fach- 23 a „ u * " e 
a — Saia um 24 1 = Register, Bezugsquellen - Anzeiger See 15 2 7 Ein Lehrling 
„ O. . * 
a ges ſp (3035) ea. 1300 Druckseiten. Preis eleg. gebd. 20 Mk. Oranienburger Kernſeife gelb 25 „ kann eintreten bei (8984) 
Thorn, den 17. Oktober 1895. Reisſtrahlenſtärke pro Pfd. 28 „ __ Lechner, Bügjenmager. 


Prospecte pratiel'urd frenco. 
-Dunjpueyyong öpef p Uaysjz0g nz 


Verlag von Friese & von Puttkamer in Dresden. 


(3949 


Der Nagiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Am Donnerſtag, den 24. b. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr ſollen auf der Jatobs⸗ 
Vorſtadt vor den Bahrr'ſchen Häuſern 

11 Stück Pappeln 


bei 5 Pfd. Abnahme Preisermäßigung. 


GG 
Bruno David 


pract. Zahnarzt, 
l3achestrasse 2, I. 
Sprechstunden v. 9—12 u. 2—5. 
8—9 für Unbemittelte. (3888) 


swuuseiosssns 
Frischen Sauerkohl 


Ein (3964) 


anständiges Lehrmädehen 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Louis Feidmann. 
2 Zimm. n. Burſchengelaß, 2. Etage, zum 
Comtoir geeignet, von ſoſort zu vermieth. 
Katharinensirasse 7, 
1. Etage: 3 Zim., Küche ꝛc. (400 IE.) von 
ſofort zu vermiethen. Mluge. 


— 
wei Zimmer, möblirt auch unmöblirt in 
3 der I. Etage ſind zu verm. Frohwerk. 


woli 1 mbl. v. 2 Zimm., ſep. 
57 Eing,, 20 Mk. v. 1. 8 * 


PPP 


Görbersdorff i. Schl. 


Dr. Brehmer's Heilanstalt 


für Lungenkranke 
mit Zweiganstalt für Minderbemittelte” 
Chefarzt Dr. W. Achtermann, Schüler Brehmer’s, 


tes Sanatorium — 5 
Aelteste i 1 Erfolge. ſelbſt eingemacht, ff. Kocherbſen offerirt 


3005) A. „ Deiligegeiftitr. 19. 
Sommer- und Winter-Kur, (3256) Da fl mil e 2 1. ht a an . glbbr. 
Illustrirte Prospeote durch die "Verwaltung. & zu verm Grabenſtraßſe 26, 1. Etage. 


öffentlich verkauft werden. 

Die näheren Bedingungen werden den 
Käufern vor dem Termin an Ort u. Stelle 
bekannt gemacht werden. (3066) 

Thorn, den 18. October 1895. 


Der Magiſtrat. 


Ein guter Klavierſpieler 


fur jeden Abend yejucht. (3913) 
von Petryko wski, 


Mittwoch, den 23. Oktober, im Artushofsaale, präcise 8 Uhr: 
BE Künstler-Concert Geschw. Stoltz. 


Programm bereits wiederholt bekannt gegeben. Billets ä 2,4, 1,50 und 1 Mark bei E. F. Schwartz. 


M. Berlowitz, Thorn, 


27 Seglerstrasse 27 
empfiehlt 


Sardinen, Stores, Jortieren, Läufer 
und Jeppiche 


zu sehr billigen streng festen Preisen. 


3650) 


Artushof. 
Täglich friſche 
Pa holländ, 


Austern. 


10 Stück z 1.50 M. 


in 
yroler Aepfel, 


frische Maronen 
SS 9020002 > 


Geſtern Nachmittag 49, Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach ſchweren Leiden 
unſere liebe gute Schweſter, Schwä⸗ 
gerin, Tante, Großtante und unver⸗ 
geßliche Freundin 


Elise Dollega. 


Dieſes zeigt tiefbetrübt im Namen 
der Hinterbliebenen an 
Thorn, den 21. Oktober 1895. 
Amalie Dollega. 
Beerdigung Mittwoch Nachm. 
3 Uhr auf dem altſtädtiſchen Kirch⸗ 
hof vom ſtädt. Krankenhauſe aus. 


— Polier — 
30 Maurergeſellen Su 


bei hohem Lohn und bei dauernder Beſchäftigung ſuchen 3 0 f or . 


H. Jenisch und Scheithauer, 
Vaugeſchäft, Vromberg. 


(3950) 


Ordentliche Sitzung 0 

der Stadtverordneten ⸗Verſammlung 

Mittwoch, den 23. October d. Is., 
Nachmittags 3 Uhr 


Mildeste Yelcher- Seife 


Tages- Ordnung. in vorzüglicher Qualität empfiehlt à Packet e end er 
1. Betr. die Rechnung der Walſenhauskaſſe |? Stück) 40 Pf. (8092) 
für 189495. J. M. Wendisch Nachf., 


2 Betr. desgl. der Kinderheimkaſſe für 


1894 95. 
3. Betr. desgl. der Habt. Gewerbekaſſe für 
189495. l 

4. Betr. die Beſcheinigung, daß ausgelooſte 
Werthpapiere bei der Kämmerei ⸗Ver⸗ 
waltung nicht vorhanden ſind. 0 

5. Betr. Beleihung des Grundſtücks Neu⸗ 
ſtadt Nr. 73 mit noch 6050 Mark. 

6. Betr. die Ueberweiſung des aus dem 
Sedanfonds nicht verwendeten Betrages 
an das Armendirektorium zur Verthei⸗ 
lung an beſonders dürftige Veteranen 
bezw. Veteranen⸗Wittwen. 

7. Betr. die definitive Anſtellung des Ar⸗ 
beiters Johann Paſchke aus Rudak als 
Nachtwächter hierſelbſt. 

8. Betr. Neuwahl zweier Mitglieder in die 
Verwaltungs⸗Deputation des Bürger⸗ 
hospitals an Stelle der verſtorbenen 
Herren E. Gude und Fr. Stephan. 

9. Betr. Nachbewilligung von 70 Mk. bei 
Tit. V Poſ. 3 des Stadtſchulenetats (für 
die Kloakenabfuhr in der Knabenmittel⸗ 
ſchule.) 

10. Betr. Bewilligung von Ueberſchreitungen 
beim Etat der Gasanſtalt. 

11. Betr. den Erlaß ſowie Ermäßigung von 
Waſſerzins für das Kaiſerliche Poſt⸗ 
amt I hierſelbſt. 

12. Betr. die Petition des Haus⸗ u. Grund⸗ 


Geſchäftsverlegung. 
F Mache dem hochgeehrten Publikum hierdurch die ganz ergebene ſchef 
Standesamt Thorn. 


( Einem geehrten Publikum die ergebene 
Mittheilung, daß ich das von meinem Vater begründete Anzeige, daß ich mein 
Vom 14. bis 19. Oktober ſind gemeldet: > Uhren., Gold. u Jilberwaaren⸗ 
2 Euter Teri K. 2 & 2 * 
Kavfmann ar arrey, . e — 
AN | re a 1 — nach deſſen Tode für Rechnung der Erben fortgeführt, und ſeit dem Ahead 
ofſizier un egiments⸗ uhmachermeiſter 3 z 4 2 
Auguſt Frel, Briliinge. 4. Pferdebahn 1 Oktober für eigene Rechnung übernommen habe. 5 


Geschäftsübernahme! Mr —— 
Fleisch- u. Wurstwaaren-Geschäft 


68717) 


egt habe. 
Um freundlichen Zuſpruch bittet 


Otto Thomas 


Uhrmacher. 


a \ i der Heiligegeiſtſtraße nach 
kutſcher Karl Peitſch, S. 5. Friſeur Karl Ich bitte ganz ergebenſt, auch mir das Wohlwollen erhalten zu von der f he 
5 — S. eee ef Thiele, 8 wollen, welches bisher dem Geſchäft zu Theil geworden iſt. (3963) 55 Mellin⸗Straße Nr. 95 
8. Vicefeldwebel im Inf.⸗Rgt. Nr. 61 Herm. 2 U 
Schönrock, S. 9. Bäckermeiſter Rochus 8 Eliſabethſtraße 6. 
cen , o Qkerbetäle: SS bbb 
1. Prosper Siegmund Smolinski, 2 J. 

. ö beste Qualität. Muster Mk. 3,50 Pig. foo. 
— Olga ile Kuß ade geb. Kaub, 65 J. 5 M. Rudolph, Dresden, Jacobgasse 6. 
Maurer Karl Hoepfner und Louiſe Neye. Hausbesitzer - Verein. 
5. Schuhmacher Joſef Szymanski u. Karoline P H O BR N, Genaue Beſchreibung der Wohnun⸗ 


7. Uhrmacher Moritz Grünbaum, T. 0 vis-A-vis der Apotheke ver 
1 Adolf Frohwerk, 
Adamkiewiez, S. 10. u. 11. außereheliche 
2. Anna Kampf, 8 J. 3. Willy Glanert, 2 dt 128 \ 7 s © 
7 J. 4. Arthur Münch. 2 M. 5. Ziegler I- Artikel S 
meiſter Wittwe Frau Eliſe Lau — Vier- Verſan ge a Gumm 
von 
e) Auf gebote: 1 Buch: Ueber die Ehe 

1. Fleiſchermeiſter 88 Rapp u. Gertrud er Wink e! Geyen 1.20 Pfg. foo. 
Thomas. 2. Buchhalter Bruno Tribulowski Preisliste und Bücherkatalog 20 Pfg. 
und Bertha Bond. 3. Schuhmacher Johann . T 
Liſow ski und Bronislawa Haichezak. 4. ; 9 
Rwasniewsti. 6. Arbeiter Xaver Sarnowski gen im Bureau Eliſabethſtraße 4 


beſitzer⸗Vereins Abänd des und L ne, 3 f 
eee 77... , Seen üsmaee Innen 
F Neuſtädtiſcher Markt Nr. 11 fache. , e en on 
13. Betr. die Beſeſtigung 5 1 offerirt nachſtehendes f er 36, 5 Et. 3 Jim. 360 M. 
Weichſel⸗Ufers am Handelskammer⸗ . aderſtr. 10, groß. Hofrau 150 M. 
0 n lsti. 12. Bahnmeiſter⸗Diätar Willy 3 Flaſchenbier: BR Baderſtr. 10, 2 dherblhnſc 260 M. 
ER der Vorfigenbe R Polt and Koutfe Bahr. 18. Schuhmacher 1 ih Königsberger (Schönbuſch): nn 4,1. Et. 1 Zim. mbl. 10 M. 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung] Auguſt Zwingenberg und en. 175 Haber. Kulmer Höcherlbräu: dunkles Lagerbier .. 30 Fl. Mk. 3,00 5 Hg 2, part. 2 Zim. 210 M. 
gez Boethke dcn Varus und Mais Bramp: 300 Märzenbien .. . 30 3.00] Mauerſtr. 36, 2. Et. 3 Zim. 430 M. 
Nei. Arbeiter Johann Wydzinski u. Julianna dunkel Lagerbier .. 36 Fl. Mk. 3. 5 „„ 0 Mauerſtraße 36, 3. Et. 3 Zim. 320 M. 
Zwangsverſteigerung. gen, 1% Bauernfoon Zofef aa on vonſ helles Lagerbier. 36 „ „ 300 re Scilerftr. 8, 1. Et. 5 Fim. 750 M. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung Böhmiſch .. . 30 „ „ 3,00 Echt bayeriſche er l Rajernenfir. 43, part. 2 Zim. 120 M. 
ſoll das im Grundbuche von Thorn, München ala Spaten 25 „ „ 3,00 Münch. Auguſtinerbräu 18 Fl. Mk. 3,00 Gerechteſtr. 2, 2. Et. 2 m. 3. 53 M. m. 

Bromberger Vorſtadt, Band J, — Blatt 


Exportbier. 25 „ 3,00 München. Bürgerbräu 18 Fl. „ 3.00] Schulſtr. 22, 2. Et. 2 m. Zim. 30 M. m. 
Salvatorbler... 25 „ „ 3.00 Culmbacher Exportbier 18 8 „ 300 Galen 4 2. Et 4 Zim. 750 M. 
Porter (Extra Stront) 10 81 Mk. 3,00, Bacher. 2, 2. Et. 6 Zim. 1000 N. 


25a, — auf den Namen der Frau 
Emma Klatt geb. Lange eingetra- 
gene, zu Thorn belegene Grundſtück am 


Albert Mienert u. Marie Lübke. 22. Bau⸗ e Bacheſtr. 2, 3. Et. 6 Jim. 800 M. 
chniker Ludwig August Streit und Hedwig Grätzer Bier A 1 K . . 30 Fl. Mk. 3,00.| Baderſtraße 2, part. 5 Jim. 650 M. 
18. Dezbr. 1895, Agnes Tausch. 28. aber driebric Kol en en te 


Schulſtraße 20, 1 Pferdeſtall. 
ars 4, Pferdeſtall. 

Breiteſtraße 40, 3 Zun. 520 M. 
Jakobsſtr. 17, Lad. m. Wohn. 800 M. 
Mauerſtr. 36, 3. Et. 3 Zim. 390 M. 
Mauerſtr. 36, part. 2 Zim. 300 M. 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt bei einer Fläche 
von 24 Ar, 60 Im, mit 1776 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. 

Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtuck betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
im der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung V 
eingeſehen werden. (3976) 

Thorn, den 12. Oktober 1895. 


Königliches Amtsgericht. 
Doppel-Malz-Extract-Bier & 


für Reconvalescenten, Schwächlinge uſw. 
empfieplt A, Kirmes, Gliſcheilfnahe 


und Marie Gutmacher. 24. Arbeiter Franz 
Rohde und Roſa Barchanowiß. 25. Kahn⸗ 
bauer Otto Maap und Mathilde Adler. 26. 
Käthnerſohn Gottlieb Suchalla und Marie 
Dors. 27. Friſeur Julian Barezynski und 
Marianna Chilinski. 28. Schmied Joſeph 


Technisches Bureau für 


Wasserleitungs- und Canalisations-Anlagen, 


Ingenieur Joh. von Zeuner, Baderſtr. 7, 4 Et. 1 Zim. 120 M. 
OSoppernikkustrasso 9, Gerberſtraße 18, part. 3 Zim. 500 M. 

fährt Hauswasserleitungen u. Garantie in sachgemässer Weise aus. Gerſtenſtr. 8, 2. Et. 1 m. Zim. 20 M. m. 
A Badeeinriehtungen, Waschtoiletten, Closetanlagen K Gerberſt. 18, 1. Etg. 2 m. Zim. 30. M. m. 
jeder Art und Ausstattung. f Brückenſir. 4, Hofw. 1 Zim. 150 M. 
Garten-Sprenghähne, Hydranten, Druckständer. Neuſt. Markt 18, 3. Et. 2 Zim. 200 M. 

I Baderſtr. 2, 2. Et. 7 in. 850 M. 

— d , 8 
„ . Culmer Chauſſee 54, part. 1 Z. 60 M. 
Cüchtige Maurer Maurer ea , e 3 
erechteſtr. 25, 1. im. : 

äfti ind Arbeit bei dem Neubau der] Bäckerſtr. 26, möbl, 1 Jim. 20 M. 

ne ee a Geke am „Raten Ber. nie Häderfr. 43, 1. Ci 6 Bin. 900. 


„1. Er. 1 m. Zim. 15 M. 
A. Teufel, Kauernstr.| Ulmer & Kaun, U n 


rei Ernst Lambeck in Thorn. 


Beilage zur „Thorner Zeitung“ in Thorn. 
. Gedruckt in der Raths⸗Vuchdruckerei Thorn. 


4. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotter ie. 


Zievung vom 19. Oktober 1895. — 2. Tag Vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewäbr.) 

294 408 23 69% (300) 918 32 1073 110 210 64 324 427 46 561 
638 789 800 10 24 933 2139 41 220 (00) 62 95 311 471 79 786 93 
953 (3100) 92 3051 115 252 319 67 437 68 685 797 4040 76 149 55 
97 206 340 415 45 532 634 52 80 754 806 76 977 5291 619 44 706 72 
98 860 71 6021 44 123 221 42 329 67 425 664 80 720 60 7015 49 
68 116 284 360 84 581669 758 (10 000) 838 76 77 978 8124 55 68 
454 (1500) 545 58 656 702 87 (30 000) 960 (300) 9107 608 69 

919 
=> 10003 71 85 355 617 (1500) 34 701 29 42 833 921 28 38 11032 88 
140 314 94 410 528 76 87 628 74 748 913 12057 (3000) 81 99 220 38 
(1500) 517 49 58 631 826 973 94 13331 449 58 709 (500) 14 52 
14149 309 462 667 92 800 59 82 928 15011 116 43 278 592 659 71 
79 917 14014 136 272 81 470 880 921 50 17 51 82 (500) 85 298 376 
424 798 890 902 17 18130 261 82 332 39 467 543 702 18 65 863 79 
(3000) 926 19384 431 68 736 840 985 

20068 444 (1500) 58 838 27041 117 657 784 22125 63 324 98 
769 99 832 951 23022 (500) 354 468 96 557 638 48 703 835 24123 
(3000) 295 874 78 939 3043 (5000) 66 243 445 71 94 533 741 839 
954 26016 132 410 44 512 62 66 729 (300) 73 866 27084 100 65 279 
392 484 500 7 1 (500) 806 910 17 (1500) 76 28453 603 932 29071 
157 328 44 515 (500) 629 709 869 980 

30036 38 58 182 439 532 (500) 634 77 85 818 30 922 31159 
(1500) 887 537 662 713 22006 730 95 832 24324 441 24006 212 
(3000) 346 642 867 955 35261 77 (300: 377 535 742 87 94 996 36010 
44 115 39 46 83 293 94 501 (500) 16 (30000 45 74 96 715 37552 977 
48055 252 70 303 64 487 537 (1500) 645 96 756 76 806 51 62 919 92 
96 99 49058 267 88 307 1 12 76 (800) 499 615 747 829 (300) 

40247 63 (500) 91 388 624 709 77 899 (3000) 941 72 89 41072 226 
486 570 651 912 82 42315 695 781 803 92 4.3008 64 89 138 (3000) 39 
16 271 349 523 45 756 (300) 851 44077 238 473 88 532 821 45 941 
686055 123 (500) 397 483 512 619 901 6 96 46013 (3000) 161 211 384 
= 940% 67 79 587 6x5 716 21 69 (300) 91 998 47061 81 202 47 448 

„ 638 793 803 907 48093 238 535 74 617 924 49049 163 266 
565 (500) 608 826 
12108 82/51 301 74 522 (3000) 677 861 81775 455 93 614 737 
Bu 9] = 600) 557 661 886 53143 811 579 691 739 835 34232 

9 (300 4357 98 943 55108 239 73 381 541 646 63 869 56037 
64 119 9000 2 00 87s 57030 58 233 (1500) 766 81 835 990 58029 
115 242 (3000) 58 (1500) 70 708 827 73 59026 253 367 424 (3000) 80 


05 941 
60196 308 510 54 78 (300) 734 68 69 61114 73 229 349 (1500) 

-60 (500) 444 565 ns 9 6 061 656 837 930 34 65 63001 107 
330 503 691 717 3 79 856 64259 380 473 504 613 66 843 962 
65246 398 457 6 1 Pe 93 946 74 66187 285 410 26 636 
842 (1500) 903 6709 63 717 Ar 626 42 833 965 93 68065 100 48 
25 800 (5000) 418 88 5 94 (500) 69038 241 67 466 505 10 


70173 523 53 670 727 71027 291 326 667 676 735 863 947 50 
72099 502 (300) 742 45 78 * 2 341 425 44 54 518 97 640 
58 709 42 (500) 875 907 15 33 405 13 51 70 92 543 81 94 904 83 
(8000) 94 (1500) 75066 158 2 500 87 805 en (1600) 92 (3000 607 
40 872 906 (300) 90 76128 (50932030 % 28 833 68 99 77061 
284 97 533 50 642 868 78010 13 257 941 9 A1B 14 631 60 96 
746 29007 95 158 212 394 695 751 81 Al 5 

80156 268 94 (3000) 350 552 684 85 4 833 35 40 44 80 81423 
626 966 85 82091 298 431 597 648 772 10 88 994 83024 151 
(4500) 250 78 47890 692 242 96 8 0 0 h 77 104 88 263 84 
92 533 55 68 664 78 943 (500) 85598 864 83 9 627 0 86013 88 (500) 
142 423 58 56 25 92 648 87070 79 193 244 47 N 5 918 82 88030 
= 20,77 363 457.653 780 881 (3000) 89050 11 285 95 355 88 

24 32 

»0021 38 58 143 47 (3000) 326 75 464 577 (300) * 734 865 955 
91115 229 45 345 oo) 411 54 59 71 744 872 85 87 97 105 131 
48 (5000) 290 (300) 376 505 745 84 93026 197 268 0 48 519 
684 730 979 88 94015 53 497 518 51 625 51 704 95255 440 99 
805 886 96228 303 26 96 815 97125 290 455 677 981 98507 
235 59 811 99053 94 219 415 45 641 96 742 9 38 (300) 62 68 

100170 286 342 731 847 900 13 16 101032 92 115 93 217 61 89 
443 560 658 (300) 776 89 95 898 921 102047 58 623 864 993 103171 
94 212 (500) 361 74 407 52 (3000) 501 74 787 10406 138 554 85 
(4500) 760 826 64 980 105032 41 115 280 81 327 549 686 852 926 
106061 292 (300) 376 643 701 84 959 107071 (1500) 113 99 3 9 43 
78 626 785 108071 97 174 260 480 624 749 887 904 109364 65 560 
212 G0⁰⁰ 14 880 977 


110014 94 (300) 121 36 (1500) 94 312 964 (3000 111005 29 (300) 
38 41 254 (500) 304 27 532 63 656 855 112142 (500) 88 311 404 40 
75 638 41 (1500) 708 812 15 49 954 (1500) 61 113026 237 55 310 19 
21 706 855 114080 201 518 (1500) 47 918 84 115072 306 405 9 513 
667 94 717 93 968 116309 38 493 606 704 22 (500) 54 61 836 924 
117131 301 16 92 440 (3000) 59 816 49 51 77 (300) 118010 62 103 74 
78 (3000) 214 32 49 93 337 763 77 (3000) 87 119053 155 60 63:69 
334 411 46 716 17 902 42 
120144 46 61 82 234 310 57 450 57 90 587 738 91 773 800 989 
(1500) 121008 216 74 496 (500) 591 618 (500) 54 723 903 27 122014 
77 185 222 74 87 346 474 595 601 758 921 39 94 12.057 (1500) 88 
151 276 572 601 52 813 954 124172 97 274 39 347 71 403 55 646 74 
886 905 125186 4 473 762 65 811 51 930 73 (1500) 79 126191 204 
28 348 666 734 64 981 127230 82 95 418 646 93 95 128112 491 92 
(500) 564 780 837 129125 332 423 538 636 937 
130054 177 410 94 671 96 816 938 59 (3000) 131042 63 75 532 
86 684 704 55 84 949 60 132025 181 220 32 33 426 601 82 907 
133155 231 80 (300) 349 83 (1500) 534 637 811 134014 89 766 
135111 23 45 353 85 407 11 51 598 (1500) 614 703 67 81 827 31 79 
921 136058 139 377 407 54 535 894 942 1377002 60 203 304 40 482 
508 73 680 888 138144 238 (300) 411 17 (500) 569 652 67 755 871 
927 91 139089 90 322 660 (1500) 81 (300) 84 991 
140059 504 713 816 141127 32 55 84 85 225 83 473 74 (300) 
520 29 673 907 31 142140 84 718 30 37 143073 137 519 37 54 
953 144093 101 211 623 69 93 766 143176 (300) 351 522 98 746 
914 146008 57 117 (500) 304 883 (600) 147004 258 62 478 88 
546 (10 000) 950 148212 35 377 498 513 744 807 13 902 33 
149056 137 224 355 73 462 99 689 762 80 817 26 937 
150030 44 145 81 352 84 625 88 781 871 951 (300) 151130 206 
7 35 64 368 488 529 646 780 991 152089 144 93 (300) 349 442 712 14 
878 906 50 74 153089 179 372 421 96 (300) 578 154030 177 275 8% 
366 677 754 94 155105 239 43 74 335 645 64 712 156198 223 55 ( 
343 452 517 694 716 974 157084 197 324 473 74 857 158045 94 
345 99 411 87 613 84 865 159037 42 76 276 304 43 712 14 
160074 110 461 936 161105 380 90 502 702 910 41 162050 226 
398 558 69 642 92 806 34 970 96 163013 64 73 154 83 (300) 214 424 
678 700 79 907 28 164254 (300) 56 87 498 683 (1500) 744 858 165200 
421 513 676 713 (300) 51 826 42 166367 482 697 709 869 167338 573 
88 989 (1500) 168039 (10000) 201 42 49 509 39 805 62 953 169171 
224 502 688 757 902 43 
170053 272 (500) 78 99 366 489 577 608 724 171038 197 373 
468 78 825 98 172042 170 507 43 683 860 93 99 960 173069 105 
315 485 654 70 718 48 830 (10000) 981 174049 56 82 335 550 750 
(300, 842 909 87 175123 62 84 302 21 405 29 87 728 82 176128 48 
242 (3000) 305 463 70 83 535 38 853 77 990 177147 51 96 291 386 
492 608 33 62 736 62 940 (3000) 178036 59 71 212 324 52 63 ( 
492 94 785 873 900 (300) 15 179068 169 258 (300) 673 835 (500) 9 
180017 (1500) 197 217 30 391 075 82 670 735 944 181146 
456 (1500) 96 552 81 (3000) 664 71 81 (3000) 734 46 87 90 840 
906 (500) 182135 448 (500) 596 897 961 (1500) 93 183181 459 690 
184023 34 169 537 53 185235 40 52 63 333 463 702 21 (500) 186032 
46 (300) 69 200 86 318 492 682 730 869 78 943 187458 539 ( 
67 (3000) 797 801 16 41 (300) 986 188063 822 63 978 79 189151 
85 242 328 412 26 68 79 (3000) 517 38 624 856 
190035 147 209 311 12 418 691 916 (500) 191023 70 113 209 512 
15 97 607 70 772 922 67 192189 375 435 75 561 650 789 193005 
100 .304 487 847 77 967 194018 89 90 94 111 594 601 708 28 53 819 
195336 (500) 414 22 593 645 702 829 916 43 77 196009 66 149 262 
(3000) 497 500 784 900 197319 427 540 759 920 92 198016 175 346 
83 70 544 78 (3000) 629 972 199013 32 60 184 92 (500) 289 308 
599 748 984 
200042 111 30 88 337 75 410 747 807 929 201150 67 288 639 
54 (3000) 76 202312 57 60 625 (500) 786 995 20:5041 (300) 236 87 
367 77 564 682 825 906 204025 53 71 154 249 349 75 92 502 48.68 
638 (1500 762 8:7 205052 69 146 60 28 398 426 578 688 81 947 
206138 244 383 90 447 51 (10 000) 90 695 743 54 971 207240 396 
453 672 743 57 78 892 208006 (3000) 27 142 439 573 (3000) 84 918 
49 209070 82 94 524 634 717 30 78 (500) 837 948 76 
210097 120 36 92 290 372 555 211030 246 96 (1500) 381 459 70 
712 29 46 212326 73 538 64 77 712 30 65 804 915 49 66 67 213012 
27 77 174 357 498 (3000) 624 (3000) 32 726 850 54 82 912 214063 65 
650 63 77 80 852 89 924 215211 (300) 357 404 62 546 72 873 216019 
207 40 (3000) 5, 68 804 22 27 76 (1600) 217029 36 41 203 74 357 97 
588 68 788 218237 73 368 458 630 825 (1500) 82 219161 457 94 505 
20 (15 000) 66 (1500) 91 601 870 
220074 116 356 466 538 85 693 (500 866 74 926.83 221800 (1500) 
911 69 222003 56 116 91 427 597 22.3067 85 177 260 86 321 57 842 
936 38 224083 201 27 50 346 51 407 11 18 32 35 225 459 518 


4. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 19. Oktober 1895. — 2. Tag Nachmittags. 
Nur bie Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Obne Gewähr.) 
102 33 44 95 231 88 402 30 501 730 802 43 45 910 1158 231 94 
750 76 880 2053 219 346 425 (100 000) 48 660 802 (3000) 40 990 
3152 65 679 743 65 93 893 99 913 4142 86 426 564 96 725 69 828 
5122 439 88 90 594 6071 93 122 284 637 746 (1500) 47 80 875 85 
7059 250 71 74 (300) 421 8035 50 339 77 441 94 657 850 60 973 (500) 
9014 156 65 74 402 581 601 718 60 
10039 86 102 361 518 640 (300) 777 (500) 98 827 960 11004 
(1500) 10 91 388 (3000) 529 85 754 68 928 12145 371 (1500) 635 61 
888 91 13005 24 138 200 32 349 441 556 623 795 14352 70 (1500) 
498 519 959 15136 86 257 351 485 93 631 (300) 797 902 47 16068 
119 24 48 89 91 327 91 406 613 925 17148 322 (10000062 710] 79 939 
18028 55 63 334 (300) 480 537 612 714 52 983 19016 (1500) 44 57 
137 258 (500) 363 427 512 880 
20042 624 879 921 49 68 21046 131 41 (500) 93 293 99 335 
533 50 691 742 68 980 22140 49 (300) 274 332 56 447 78 560 89 857 
23062 330 35 38 77 478 (300) 575 76 (300) 705 13 14 939 24144 224 
41 66 370 658 23077 227 74 384 417 623 735 (300) 837 971 26096 
480 (500) 536 679 909 38 95 (3000) 27047 160 429 77 523 73 638 733 
(500) 825 75 76 28061 104 34 90 (3000) 234 649 (300) 736 802 62 
935 72 29053 86 143 (300) 256 95 308 80 552 633 715 70 (1500) 
30208 308 38 414 968 31041 157 589 737 59 32125 74 292 303 
589 699 880 33043 97 115 60 255 519 715 46 921 34043 101 60 404 
737 859 15189 248 418 575 859 36057 92 722 812 948 37077 427 
36 644 38214 352 477 511 52 626 720 (300) 45 54 58 863 39 04 
700 62 808 31 (3000) 61 925 (3000) 95 
40060 95 143 273 465 570 671 732 41273 42098 248 (1500) 595 
(8000) 997 43193 246 321 791 894 44730 36 (5000) 69 (500) 45328 
38 47 478 87 503 (1500) 4 42 707 46017 85 139 449 90 583 648 710 
48 70 881 47035 210 35 404 51 (1500) 616 952 81 48096 102 271 74 
440 764 71 74 893 49000 12 81 113 (1500) 40 322 49 98 487 521 26 
55 89 677 826 67 (300) 994 
50182 202 (500) 94 312 17 516 631 854 936 83 51043 165 86 90 
283 373 676 87 701 52001 133 2 229 523 97 716 22 76 811 41 
902 30 (10000) 53062 (300) 164 77 458 70 (300) 630 825 31 54391 
683 711 (1500) 55194 (300) 203 23 25 43 334 797 895 56061 336 402 
27 537 (500) 649 82 92 708 40 942 (300) 91 57164 95 563 604 16 19 
735 (300) 44 76 58035 46 404 94 547 739 891 962 59219 417 (3000) 
528 60 66 71 78 603 751 72 
60147 81 387 94 407 509 (3000) 68 629 80 871 913 69 61115 39 
249 (300) 65 322 525 96 634 843 916 57 62193 203 345 479 686 737 
820 42 49 63006 16 196 425 601 727 (3000) 846 64026 251 452 528 
60 688 742 844 945 50 65011 (8000) 68 90 132 204 74 387 88 404 623 
66250 60 893 905 49 (300) 70 67246 311 496 579 684 901 50 68021 
49 238 346 68 461 68 623 29 703 14 976 69145 91 221 (3000) 38 
308 500 56 635 722 55 886 88 
70169 254 92 96 571 71241 410 (300) 92 618 44 725 809 900 42 
69 72038 249 (500) 547 84 762 (1500) 813 73072 118 83 408 65 622 
723 30 74009 29 223 86 377 404 89 558 68 601 54 75135 87 221 
406 570 600 76 720 42 55 902 76355 411 (300) 722 71 807 30 42 (500) 
77043 228 53 69 541 74 754 876 900 78103 76 351 97 485 510 36 
(1500) 765 (1500) 841 79186 241 51 410 511 658 5 
80077 240 436 71 81 96 949 81029 82 167 211 65 494 559 768 
82197 522 826 83011 (500) 120 290 (1500) 384 518 (1500) 685 887 
84000 98 120 253 381 412 35 540 865 98 925 85026 109 (3000) 262 
476 (500) 80 646 758 897 86028 74 164 209 28 78 80 344 468 544 83 
90 (1500) 740 945 87185 216 304 628 (1500) 913 70 88027 213 59 
319 459 501 617 48 883 89008 40 103 225 53 731 66 823 954 
90224 35 61 383 404 6 96 500 78 688 (500) 922 91118 48 213 
68000) 314 22 53 61 570 928 92028 53 134 86 (1500) 359 96 559 
— 15 78 93106 18 263 389 435 82 534 682 836 1043 64 (500) 
238 94 319 31 47 546 80 608 919 67 95006 (3000) 113 316 49 (500) 
618 94 97 818 26 941 96044 257 426 868 927 97076 129 293 332 
43 459 78 631 (3000) 84 757 77 831 973 98109 3000) 32 207 358 
618 23 721 29 69 924 66 99055 80 288 305 37 45 691 99 901 81 
100141 317 (1500) 19 520 752 60 975 101206 346 545 63 (3000) 
637 721 99 854 (3000) 989 102291 373 84 413 103047 97 292 330 
904 104016 31 134 244 406 589 803 76 105007 13 219 23 (1500 
382 411 91 718 47 85 874 (3000) 932 106023 172 222 402 (500) 52 
715 20 89 93 (500) 107038 116 214 437 610 756 81 846 963 (1500) 
108122 286 90 466 (1500) 94 850 109007 (3000) 79 129 51 200 (1500) 
322 587 699 748 71 801 
110044 241 54 85 530 691 848 954 111065 239 84 318 66 581 
729 (5000) 81 919 73 112097 124 206 (3000) 330 415 623 79 818 (300) 
99 113293 630 70 89 707 29 845 72 114138 294 (300) 409 25 31 
81 774 839 82 115037 142 49 243 351 (1500) 423 49 (500) 93 506 72 


646 116015 36 275 333 412 37 40 749 87 838 117381 556 625 63 97 
774 910 75 118051 206 481 724 (1500) 805 18 43 65 78 945 57 94 119093 
156 269 377 461 784 (1500) 90 (3000) 

120000 185 375 435 579 639 54 121033 193 (300) 254 (300) 87 68 
85 (300) 331 608 13 44 90 838 (5000) 122045 143 241 361 62 645 
123000 24 127 445 94 548 68 647 720 803 976 (300) 84 124011 229 
81 698 715 47 59 938 78 (300) 125333 535 87 677 737 868 126121 
221 70 394 (1500) 450 590 665 757 880 127039 45 167 255 534 654 
767 72 99 128349 453 604 742 129064 78 178 81 432 782 801 

130138 219 406 791 901 36 131101 485 654 847 77 916 132007 
109 328 51 619 26 41 711 800 45 901 13095 97 176 98 348 420 64 
640 49 99 905 134048 110 16 67 79 506 669 758 76 135056 87 110 17 
729 806 (1500) 33 982 (1500) 136012 194 255 90 311 629 746 877 938 
137016 69 (500) 125 (500) 264 316 509 87 641 816 990 148146 293 
10 620 758 78 875 905 (300) 139052 67 70 282 318 71 (300) 444 
70 532 

140000 38 (1500) 159 92 247 377 425 686 719 845 900 80 141348 
90 (1500) 663 874 989 142048 169 350 416 507 659 705 904 49 
143106 35 208 510 752 96 144034 174 99 315 636 860 (600) 72 95% 
145026 73 185 235 80 578 684 748 827 79 929 83 146037 39 226 
94 420 35 525 88 755 955 147010 (500) 87 250 70 93 404 607 909 
(300) 87 148228 478 500 52 754 68 884 943 149127 222 97 576 
(1500) 678 711 (1500) 

150055 57 64 155 99 260 547 77 87 660 84 786 (3000) 151018 108 
257 413 83 597 697 (300) 763 71 875 910 152049 224 48 51 395 567 
620 807 72 999 153050 147 210 337 44 404 47 65 529 33 605 776 84 
809 77 944 154554 906 11 155037 133 247 393 600 (1500) 7 724 849 
900 156268 (1500) 442 621 (300) 42 70 749 810 (1500) 69 666 157238 
99 336 442 519 39 66 652 55 732 876 962 158096 103 (600) 76 459 
89 817 723 74 827 159110 (3000) 292 466 81 (300) 724 52 835 

17 75 ö 

160214 262 64 434 (300) 67 568 627 161004 (1500) 38 55 90 219 
20 24 58 57 333 55 (300) 487 (1500) 572 820 36 96 945 47 162261 
416 58 536 (500) 629 736 869 168081 130 (600) 45 80 93 506 96 621 
799 164081 374 82 486 578 774 914 72 165045 63 281 585 623 968 
166066 81 100 32 60 346 585 807 766 (50000) 871 939 54 82 167013 
50 233 99 384 (500) 540 54 921 26 87 168117 29 232 650 724 68 92 
830 (1600).915 62 70 81 169039 65 165 273 331 81 (3000) 574 (8000) 


901 32 
170136 354 413 70 655 (1500) 829 171056 383 400 536 645 904 
173049 72 175 411 


f g a Teil 1 Lo vn 3 
1 7 6 (1500) 97 253 500) 8 
719 58 988 175206 814 762 (1500) 988 1 Ark 94 = — 
598 793 836 83 989 177071 (3000) 139 (3000) 257 301 28 51 669 761 
92 827 954 178243 91 (300) 468 543 95 707 858 179037 60 84 126 
Ae eee 
2 1190 306 96 420 701 904 75 182066 (300 
86 211 302 (1500) 99 501 618 (3000) 841 918 (1500) 22 183014 38 2 
65 301 452 53 500 698 712 858 94 184007 132 48 294 462 613 756 
820 945 88 185208 481 513 (3000) 601 25 42 (600) 90 875 925 33 49 
186002 71 101 203 326 73 411 666 623 707 831 187030 173 (1500) 203 
377 (3000) 434 616 82 773 903 188000 366 (3000) 71 79 447 49 628 
=. = — 67 189083 (300) 163 (500) 64 291 359 408 687 (1500) 
190057 130 69 339 628 35 73 834 912 62 191149 77 261 80 98 
360 89 894 192157 591249 553 711 43 88 943 (500) 193077 120 279 411 
584 628 792 841 89 933 (500) 77 194070 77 125 276 96 306 8 444 608 
49 693 907 195107 286 306 423 52 634 44 196095 389 95 a 15 632 
180055 18 194 429 549 708 76 816 917 77 198112 203 300 836 
29 60 649 79 811 
2 fr 934 (15 83 20101 
275 ann 6900 2 en 423 3.082 92 2 897 54 203118 — 
450 88 678 744 895 204169 251 538 gr — 85 8 5 (300) 805 36 
938 205318 416 25 706 52 823 5 99000 434 625 44 81 259 62 
579 614 44 702 800 207198 239 20 2009008 15 69 999 208133 
(800) 425 49 89 564 774 806 14 15 9 92 334 (3000) 37 
39 54 67 61 75 625 50 94 732 = e 97 800 g “A 
210044 70 157 266 355 3 80 947 97 8 9 987 „211031 88 1 
247 53 66 319 403 671 829 ( 18 600) 46 (800) 212115 18 65 
220 36 358 414 77 563 723 = 75 5 875 213008 (300) 68 ( 
164 218 55 94 (3000) 503 (3 — 71 616 280 205 304 9 78 498 766 8 
914 (300) 215150 96 99 5 15 217 (800) 30 42 732 gob 216248 
94 360 491 640 41 90 779 122 38 45 77 292 309 3 497 
543.81 766 868 98 931 218103 35 248 345 554 613 219055 248 (500) 
10 2200 0 (M 0) 181 268 95 448 838 221019 210 310 78 (3000) 432 
824 64 79 976 222023 116 93 (300) 266 68 817 58 622 42 744 u 
983 99 223083 (300) 222 364 465 502 724 58 811 717 911 
224208 341 (3000) 539 896 933 225132 42 92 225 50 (1500) 590 608 


